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das Erſcheinen der; 


52. Jahrg. 


die Sowjets und der Bauer. 


(Von unſerem Moskauer Mitarbeiter.) 
Moskau, Ende Auguſt 1928. 


Das Zentralexekutipkomitee der Sowjetunion, 8 
genannt, macht feinem Namen Ehre: die Bauern: 
politik verläuft im Zickzack. Vor rund einem Monat 
wurden die Beſchlüſſe veröffentlicht, kraft deren die zur Eins 
treibung des Getreides erlaſſenen „außerordentlichen Maß⸗ 
nahmen“ feierlich verurteilt wurden, alle jenen 
ſchönen Zwangs mittel wie Beſchlagnahme, Verhaftung 
ujm., die im Frühjahr bei den Bauern reichlich angewandt 


wurden, aber nur zu einer Verſtärkung der Verkaufs⸗ 
ſabotage und zur Einſchränkung der Saatfläche geführt 
hatten. Trotz allem Gerede der Parteiführung über die 


Notwendigkeit der Reſtaurierung des Großgrundbeſitzes durch 
„Sowjetgüter“ und „ſtaatliche Kornfabriken“, welche den 
kommuniſtiſchen Kern des Sowjetſtaates endgültig von der 
wirtſchaftlichen Abhängigkeit des „individualiſtiſchen Bauern⸗ 
tums“ befreien ſollte, hatte alſo die Sowjetregierung aus 
elementarem Machterhaltungstriebe das getan, was ſie tun 


mußte: 
ſie hatte vor dem Bauer kapituliert. 


Die bauern freundliche Gruppe Rykoff⸗ 
Kalinin ſiegte innerhalb der Regierung über die Va⸗ 
banque⸗Politik Stalins und ſeiner Anhänger. Aber kam 
die Wiederholung des berühmten Rückzugsmanövers, das 
Lenin 1922 erzwang, diesmal nicht zu ſpät? Sit das un- 
gleich ſtärker gewordene Mißtrauen des Bauern gegenüber 
der ihm nach wie vor ſo weſensfremden kommuniſtiſchen 
Macht überhaupt noch zu brechen und die ſo verhängnisvoll 
aus den Fugen geratene Getreideverſorgung der Städte 
wieder in Schwung zu bringen? Wie hat dieſes Syſtem 
verſagt! Zweihunderttauſend Tons Brotgetreide wurden 
bereits im Ausland gekauft. Und das in einem Jahr mit 
gut⸗mittlerer Ernte! Weitere Käufe müſſen folgen, ſofern 
es nicht von heute auf morgen gelingt, den Bauern zu einer 
. — größeren Abgabe zu bewegen, als ſie im Juli 

attfand. é 


. Si Beite poren fid, a feit Lenins * eine 
ert, zumal ein rein es Manöver beim es iter 
Male die adde Ache Wirkung verfehlt. Lenin erklärte 
damals, daß die Freigabe der landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
duktion und die Wiederzulaſſung des Privathandels „auf 
lange und im Ernſt“ erfolge. Kaum zwei Jahre gingen 
hin — und der „Antinep“ ſetzte mit voller Wucht ein und 
zerſchlug den ſchüchtern aufblühenden Privathandel faſt 
völlig. Ferner waren die Konzeſſionen, die unter 
Lenin dem Bauer gewährt wurden — wenigſtens ſolange 
ſie in Kraft blieben — umfangreicher und folgerichtiger. 
Der ſcharfe Gegenſatz innerhalb der gegenwärtigen regie⸗ 
renden Gruppe wirkt ſich aus; Stalin ſelbſt erklärte, daß 
nur von einer „teilweiſen“ Aufhebung der Gewaltmaß⸗ 
regeln geſprochen werden könne, was dem Wortlaut und 
dem Sinne des entſprechenden Erlaſſes entſchieden wider⸗ 
ſprach und von der Rykoff⸗ Gruppe wieder als „Sabo⸗ 
tageverſuch“ Stalins (dieſes Wort erfreut ſich hier iber- 
haupt außergewöhnlicher Beliebtheit) gebrandmarkt wurde. 
Vor allem aber: 


der ruſſiſche Bauer von 1928 iſt nicht mehr derſelbe 
wie der von anno 1921. 


Damals genügten kleine Erleichterungen, um bei ihm ſchon 
ein Gefühl der Dankbarkeit gegenüber den „Wohltaten“ der 
Regierung aufkommen zu laſſen; heute iſt er nicht nur 
mißtrauiſcher geworden, ſondern, was mehr ins Gewicht 
fällt, er wurde ſich ſeiner wirtſchaftlichen Kraft 
bewußt, er lernte erkennen, daß alle kommuniſtiſchen Er- 
perimente, daß die Erhaltung des geſamten ſozialiſtiſchen 
liberbaues lediglich auf Koſten der breiten bäuerlichen 
Baſis durchgeführt werden konnten. 


Sollte aber der neue „liberale“ Kurs Erfolg haben, 
ſollte er tatſächlich den wirtſchaftlichen Ausgleich zwiſchen 
Stadt und Land verbeſſern, ſo müßte die induſtrialiſierte 
Stadt dem Dorfe unbedingt mehr bieten als bisher. Und 
gerade hier ſind die Ausſichten trübe. Es kommt dabei nicht 
einmal ſo ſehr auf die ſtatiſtiſche Tatſache an, daß die in⸗ 
duſtrielle Produktion in den beiden letzten Mo⸗ 
naten wieder um zehn Prozent abgenommen hat, 
ſondern vielmehr auf die eigentlichen Urſachen dieſer Ab⸗ 
nahme. Selten einmütig und offenherzig wurde von den 


Seel: der Sowjetwirtſchaft höchſtfelbſt dieſe Urſache feft- 


Abnahme der Arbeitsleiſtun Diſziplin⸗ 
loſigkeit und Demoraliſation 2 ee 


Kein geringerer als der Vorſitzende des Oberſten Wirt- 
ſchaftsrates Kuibiſcheff chris kürzlich in der hieſigen 
„Torgow⸗Promiſchlennafa Gazeta” (Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delszeitung): „Es muß unumwunden zugegeben werden, 
ann 4 % Mal Be 8 (des Wirtſchaftsjahres, — — 

7 Feauffall me de 
Arbeitsdifaipiin tebesa fallenden Ybnab t 


Die Wurzel des übels liegt tiefer als die übliche 
kommuniſtiſche Propaganda, die noch ne im Stil des 
Donez⸗Prozeſſes von „bürgerlichen Schädlingen“ ſpricht, zu 
bekennen wagt. e gegenwärtige Lage im Sowjetſtaate 
läßt ſich kurz auf die Formel bringen: 


erſetzuna der kommnniſtiſchen Stadt, 
jedererſtarkung des bäuerlichen Landes. 


Freilich, es wäre ve rfrübt, hinter dieſer mit elemen⸗ 
e Nat ſich vollziehenden Entwicklung irgendwelche or⸗ 
ganiſierten politiſchen Kräfte zu vermuten. 
Sie fehlen noch immer ſo gut wie ganz. 


ar 


Pilludſii wittert Kriegsgefahr. 


Polen und Rumänien als Wächter gegen die 
kommuniſtiſche Seuche. 


Einem Mitarbeiter des Bukareſter „Adverul“ it es ge: 
lungen, den Urlaub des polniſchen Marſchalls zu ſtören und 
eine Unterredung mit Pilſudſki herbeizuführen, in der ſich 
auf die Frage des rumäniſchen Journaliſten, ob an den 
Gerüchten, daß die Reiſe militäriſchen Zwecken 
diene, etwas Wahres fei, Pilſudſti folgendermaßen geäußert 
haben ſoll: „Das ſind eben Gerüchte. Ich habe mir ſchon 
feit vielen, Jahren vorgenommen, meinen Freund zu be- 
ſuchen ...“ Richtsdeſtoweniger fügt er aber gleich hinzu: 
„Ich konnte die Reiſe um ſo mehr unternehmen, als ſich 
während der letzten Jahre eine enge Freundſchaft 
zwiſchen der rumäniſchen und polniſchen Be- 
völkerung entwickelt hat.“ Ganz klar nun wird der 
Zweck des Beſuches durch folgende Außerung: Š 

„Polen und Rumänien werden noch aroße Kämpfe 
zu überwinden haben. Die offizielle Sowietpreſſe macht 
daraus kein Geheimnis, daß die Sowjetunion auf Beß⸗ 
arabien und Ostgalizien nicht verzichte. und früher 
oder ſpäter dieſe Gebiete zu erobern trachten wird. Wir 
mijen Gewehr bei Fuß ſtehen und auf alle Even⸗ 
tualitäten gefaßt fein. Der Krieg gegen die Sowjetunion 
iſt kaum vermeidlich, wenn wir ihn auch nicht wün⸗ 
ſchen. Jeder Staat, der ſich von der kommuniſtiſchen Pro- 
paganda befreien will und wirklich den Frieden wünſcht, 
muß Polen und Rumänien, denen die Aufgabe zufällt. 
Europa vor der kommuniſtiſchen Seuche zu 
ſchützen, unterſtützen. Ich habe zur rumäniſchen Armee 
und Bevölkerung, die ſehr tüchtig und uone ijt, großes 
Vertrauen und jehe mit vollſter Ruhe in die Zukunft. 


— 


Waldemaras ſtützt Ach auf Rußland. 


Kowuo, 31. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Vor 
ſeiner Abreiſe zur Benne nach Geuf ſtattete der 
litaniſche Miniſterpräſident Waldemaras dem Sowiet⸗ 
vertreter in Sowno Aroſchew einen Beſuch ab, dem 
egenüber er erklärte, er ſei der Freundſchaft der 
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Anterbrechung der deutſch⸗litauiſchen 
i Verhandlungen. ; 


Berlin, 31. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Dem 


„Börſen⸗Kurier“ zufolge iſt es bis jetzt nicht gelungen, 


die Schwierigkeiten zu beſeitſgen, die der Unterzeichnung 
des Handelsabkommens zwiſchen Deutſchland und 


Litauen im Wege ſtanden. Der deutſche Vorſchlag, dem 


Hafen in Königsberg in bezug auf den Güterverkehr 
dieſelben Rechte einzuräumen, die der Hafen in Memel 
hat, wurde bis jetzt von Litauen nicht angenommen. In⸗ 
folgedeffen wurden die deutſch⸗litauiſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen unterbrochen. À 


* 
Neue deutſch⸗ruſſiſche Verhandlungen. 


Berlin, 31. Auguſt. Amtlich wird mitgeteilt, daß die 
deutſch⸗ ruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlun⸗ 
gen Ende Oktober wieder aufgenommen werden 

en. 

en Bei den neuen Verhandlungen, die durch den Botſch after 
Kreſtinſki angebahnt wurden, mijjen nach den Vor- 
gängen im Ingenieur⸗Prozeß auch neue Vereinbarungen 
über den Rechtsſchutz deutſcher Staatsange⸗ 
höriger in Rußland getroffen werden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſoll nicht verſucht werden, die ruſſiſche Rechtspflege 
von außen her zu beeinfluſſen, aber man erwartet, daß von 
ruſſiſcher Gette ebt Vorſchläge gemacht wer- 
den, wie in Zukunft die Gefahr vermieden werden kann, daß 
deulſche Staatsbürger, die in Rußland tätig ſind, von inner⸗ 
politiſchen Maßna ‚men betroffen werden. 


Schweden gegen die Gotvjets. 


elſingfors, 30. Auguſt. PAT. Der bhieſigen 
pre milih 5 Stockholm gemeldet, daß dort eine Konſe⸗ 
renz der ſchwediſchen Rechtsparteien ſtattgefunden hat, in der 
man ſich hauptſächlich mit den Beziehungen zu Sowjetruß⸗ 
land beſchäftigte. Der Präſes einer der parlamentariſchen 
Fraktionen Prof. Fallendorf forderte den Abbruch 
des Handelstraktats mit Rußland, und der Abg. 
Jarte behauptete, daß die ſchwediſch⸗ſowjetruſſiſchen Bes 
ziehungen das dringendſte Problem der ſchwediſchen Außen⸗ 
politik darſtellten und verlangte die Ausweiſung der 
ſowjetruſſiſchen Handelsmiſſion aus Stock⸗ 
Holm. 


* e 


Entweder Weltrevolution oder Sturz 
der Sowjets, 


30. Auguſt. Das Mitglied des Vollzugs⸗ 
komitees der kommuniſtiſchen Internationale Man uil⸗ 
iti hielt auf einem Kongreß in Moskau ein Referat über 
die politiſche Lage. Auf das Verhältnis der Kommunſſti⸗ 
ſchen Partei zu Trotzki eingehend, erklärte Manuilfi, 
daß Trotzki auch weiterhin an der irrtümlichen Anficht über 
die politiſche Lage Rußlands feſthalte, indem er den Zer⸗ 
fall der Sowjets vorausſage, falls es in allernächſter 
Zukunft nicht zu einer Weltrevolution kommen ſollte. 
Infolgedeſſen könne Trotzki in die Kommuniſtiſche Partei 
nicht wieder aufgenommen werden. 3 


Warſchau, 


die Weihe zum Frieden. 


Erzbiſchof Söderblom über die Friedensaufgabe 
der Kirchen. ir 


Tu. Prag, 31. Auguſt. Als feierlicher Abſchluß des 
Internationalen Kirchlichen Abrüſtungs⸗ 
kongreſſes fand am 30. Auguſt 1928 t 
itatt. Die Anſprache über das Thema: „Die Weihe zum 
Frieden“ hielt Erzbiſchof Dr. Nathan Söder- 
blom, Upſala. N 


Dr. Söderblom ſtellte einleitend feſt, daß nach der Sta⸗ i 


tiſtik eines Sachverſtändigen heute in Europa trotz der Ab⸗ 
rüſtung der vier beſiegten Mächte mehr Männer 
unter Waffen ſtünden als vor dem Kriege und 
mehr Geld für Kriegszwecke ausgegeben werde. Etwa ein 
Viertel des franzöſiſchen Haushalts ſei der Rüſtung ge⸗ 
widmet, in Italien 22 v. H., in Polen 33 v. H. In Eng⸗ 
land feien die Ausgaben für Kriegsrüſtungen und Kriegs⸗ 
ſchulden von 20 Pfund pro Familie jährlich auf 57,5 Pfund 
geſtiegen. In den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
würden 82 v. H. der allgemeinen Steuer zu militäriſchen 
Zwecken verwandt. Nach Ausſage von Ediſon könne die 
geſamte Bevölkerung von London in 12 Stunden mit Gift⸗ 
gas getötet werden. 

Dieſen Tatſachen gegenüber könne die Chriſtenheit nicht 
ſchweigen. Es genüge nicht, den Krieg humaner zu 
machen. Wir müßten das Töten ſelbſt vernichten. Ge⸗ 
wiß ſei das Leben nicht das Höchſte. Wahrheit, Gerechtig⸗ 
keit und Liebe ſeien mehr. „Wir ehren die Männer und 
Frauen, die hierfür ihr Leben geopfert haben. Aber wir 
verabſcheuen den Krieg. Die Abſcheulichkeit des Krieges 
und die Botſchaft Chriſti von der Brüderlichkeit ſollte in 


erkennung einer 1 Ant 
Der Friede könne nicht ohne angeſtrengten ſitt⸗ 


aſſung, der Internationale Miſſionsrat. 
N Arbeikstelkung notwendig. Der Friede ver⸗ 
lange ein einheitliches und endgültiges Organ für die Zw 
ſammenarbeit der chriſtlichen Kirchen. 


die Friedensvorausſetzungen im often. 


Eine Unterredung mit dem ukrainiſchen 
Abgeordneten Dmytro Palijiw. 


Berlin, 29. Auguſt. (PAT) Der „Hugenberger Tag“ 
veröffentlicht unter der obigen Überſchrift eine längere 
Unterredung mit dem ukrainiſchen Abgeordneten zum pol⸗ 
niſchen Seim Dmytro Palijiw. Einleitend betonte er, daß 
unter den 37 Staatsflaggen, mit denen der Beratungs⸗ 
ſaal der Interparlamentariſchen Union geſchmückt it, die 
blau⸗gelbe Fahne fehlt, die Fahne des ukrainiſchen Staates 
und Volkes. „Dieſes Fehlen, ſagte Palijiw, fällt vielleicht 
den Mitgliedern der Tagung überhaupt nicht auf, aber es 
wäre wohl nötig, es beſonders zu beachten. Und gerade 
deswegen ſind auch die Vertreter des ukrainiſchen Volkes 
zum interparlamentariſchen Kongreß gekommen. Leider 
müſſen wir offiziell 


unter einer fremden Flagge 


— der poluiſchen — auftreten. Daß wir hier fo zahl⸗ 
reich eingetroffen find, — es find elf ukrainiſche Abgeordnete 
i — hat vor allem feinen Grund darin, daß wir be⸗ 
müht ſind, jede Gelegenheit auszunutzen, um die Welt über 
die ukrainiſche Frage zu informieren. 2 g 

Zu den Kardinalfehlern. die in der Nachkriegszeit be⸗ 
gangen wurden, gehört in erſter Linie die Beſtätigung der 
Unterdrückung des ukrainiſchen Volkes durch 
die verſchiedenen Friedensverträge. Bedenken Sie: im 
Often Europas lebt in einem vollkommen geſchloſſenen 
Territorium 


das 40 Millionen ſtarke ukrainiſche Volk, 


heute aufgeteilt unter ſeine Nachbarn in vier getrennte 
Gebiete. Den größten Teil — 30 Millionen Ukrainer — 
beſetzten mit Waffengewalt die Ruſſen, die heute mit 
dem Bolſchewismus ihre Experimente in der Ukraine durch⸗ 
führen. Unter größten Schwierigkeiten kämpfen heute die 
Bolſchewiſten gegen die ukrainiſche Selbſtändigkeitsbewe⸗ 

ng und verlieren von Tag zu Tag an Boden. Die Bol⸗ 
chewiſten mußten die Unabhängigkeit der Ukraine im 
Rahmen der Sowjetunion bereits anerkennen. Damit ii 
aber das ukrainiſche Volk nicht zufriedengeſtellt. Es will 
vollkommen frei, unabhängig und ſelbſtändig ſein. Leider 
haben wir in der Sowjetukraine eine reine Parteis 
diktatur, ſo daß ukrainiſche Vertreter auf die Tagung 
der Interparlamentariſchen Union nicht kommen konnten. 
Die übrigen ukrainiſchen Territorien ſind heute unter 
Polen, Rumänien und die Tichechoflopakei aufgeteilt. Aus 


ein Gottesdienſt 
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Rumänien 


und der Tſchechoſlowakei find keine ukralniſchen Vertreter 
gekommen, denn das Parlament in Rumänen ift 
eine Parodie, wenn man bedenkt, daß eine Million 
Ukrainer in der Bukowina und Beßarabien keinen einzigen 
Abgeordneten wählen konnten. Hier kann man ſchon nicht 
mehr über Anwendung der Minderheitsgeſetze, ſondern über 
die primitiviten Menſchenrechte ſprechen angeſichts der Tat⸗ 


ſache, wie Rumänien gegenüber dem ukrainiſchen Volke 
verfährt. Auch aus der 

Tſchechei 
ſind keine Vertreter gekommen. Die ſogenannte „Pod⸗ 


karpatska⸗Rus“, in der wenigſtens 600 000 Ukrainer leben, 
hat durch die internationalen Friedensverträge eine 
weiteſtgehende Autonomie im des 
tſchechoſlowakiſchen Staates verbürgt. Aber weiter ſehen 
wir, bap die tſchechoſlowakiſche Regterung dieſe Seri 
tung bis heute nicht eingehalten hat. an 
könnte glauben, daß 


unter dem polniſchen Regime 


er Schickſal des ukrainiſchen Volkes ein beſſeres iſt, da aus 
iefen Gebieten ukrainiſche Vertreter eingetroffen find. In 
Wirklichkeit aber iſt es vollkommen entgegen⸗ 
geſetzt. Polen führt gegenüber dem ukrainiſchen Volke 
dieſelbe Politik, wie es ſeitens Rumäniens und der 
Tſchechoſlowakei geſchteht; nur beträgt die Zahl der Ukrainer 
in Polen 7 Millionen; fie find alfo zu ſtark, als daß 
man ihnen ohne weiteres den Mund ſchließen könnte. 
Man muß hier beifügen, daß Polen ein Jahr nach dem 
Weltkriege Oſtgalizien, das politiſch aufgeklärteſte ukrai⸗ 
e nije Gebiet, beſetzt hat. Auf verſchiedenen Wegen ver- 
ſuchte Polen, die ukrainiſchen Gebiete dem polnifchen 
Staate einzuverleiben. > 


A Bald durch Erleichterungen, bald durch 
Gewaltmaßnahmen. 


Aber weder das eine noch das andere nutzt ihnen. 


Rahmen 


Das 


Arkrainiſche Volk kann in keiner Weiſe innerhalb der Gren- 


n fremder Staaten zurückgehalten werden; denn das 
ükrainiſche Volk ijt bereits zum Erkämpfen des eigenen 
Staates herangereift, wofür am beiten die letzten ſtaats⸗ 
rechtlichen Reſolutionen im polniſchen Sejm Zeugnis geben. 

Und ſo iſt das ukrainiſche Problem heute keines⸗ 
wegs ein inneres Problem einzelner Staaten. 
Wenn man heute tatſächlich den Frieden in Europa aufrecht⸗ 
417 will, muß in erſter Linie die Löſung des 
ukrainiſchen Problems durchgeführt werden, und 
zwar in der Richtung, daß man dem ukrainiſchen Volke 


das Recht zur eigenen Staatlichkeit 


anerkennt. Wenn dieſe Tatſache die augenblicklichen Führer 
der europäiſchen Politik nicht ſich zu eigen machen werden, 
werden alle Kombinationen über einen endgültigen Frie⸗ 
den nur Phantafien ſein. Denn fo, wie der reife Apfel 
ſchließlich ſich vom Zweige ablöft, ohne Rückſicht auf alle 
Konſequenzen oder äußeren Einflüſſe, ebenſo wird das 
ukrainiſche Volk das Recht zu eigener Staatlichkeit er- 
ringen, auch daun, wenn es auf Koſten des ganzen 

Friedens gehen ſollte.“ 


Der Rat tagt. 


Genf, 30. Auguſt. Die 51. Ratstagung hat heute 
vormittag mit der üblichen vertraulichen Sitzung unter dem 
Präſidium des finnländiſchen Außenminiſters Procope 
begonnen. 

Während der vertraulichen Sitzung zeigte ſich im Bilde 
der Wandelhalle der ungewöhnliche 
Jour naliſten, die, wie ſtets, in dichten Gruppen mit 
den Mitgliedern der verſchiedenen Ratsregierungen und 
ihren Preſſechefs, den Völkerbundsbeamten und ſonſtigen 
Teilnehmern an der Tagung in lebhaftem Geſprüch den Be- 
ginn der öffentlichen Sitzung erwarteten. Die Tages⸗ 
ordnung der heutigen Ratstagung enthält lediglich 
Fragen laufender Jahresarbeit, Berichte der verſchiedenen 

ommiſſionen, die vorläufig kein aktuelles volitiſches Fu- 
tereſſe bieten. In der vertraulichen Sitzung wurde be⸗ 
ſchloſſen, Telegramme an Streſemann und Cham⸗ 
ie lain mit den beſten Wünſchen für ihre Geneſung zu 

nden. a 

Mit einer gewiſſen Spannung betraten diesmal die 
Ratsmitglieder und ſonſtigen Teilnehmer den Gartenſaal, 


als um 12 Uhr die 
8 öffentliche Sitzung 


begann. Der Saal, der ſo manche ſpannende Debatte an der 
Ratstagung, ſo manchen heißen Kampf in der Abrüſtungs⸗ 
kommiſſion erlebt hat, iſt aufs doppelte verbreitert und bietet 
j nunmehr reichlich Raum. Der Wunſch, den Streſemann im 
vorigen Jahre geäußert hat, daß die unzulänglichen hygieni⸗ 
ſchen Verhältniſſe des Ratsſaales verbeſſert werden möchten, 
iſt erfüllt worden. Den Sitz Streſemanns an der Ratstafel 
nimmt Staatsſekretär von Schubert ein. Briand wird 
durch Pauls Boncour, Chamberlain durch Lord 
Cuſhendun vertreten. Staatsſekretär von Schubert er- 
ſtattete Bericht über die Ergebniſſe der Arbeiten des Wirt⸗ 
ſchaftskomitees und der Ein⸗ und Ausfuhrkonferenz. Bis 
zum Ende der Woche wird die Tagung ruhia und geſchäfts⸗ 
mäßig verlaufen. 
Am Sonntag beginnt mit dem Eintreffen des deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers und Briands der politiſch 
wichtige Teil dieſer Tagung, der ſich abſeits von den offi⸗ 
ziellen Verhandlungen abſpielen wird: 


die Behandlung der Rheinlaubfrage als Geſamtproblem 


und zwar zum erſten Male in vertraulicher Verhandlung 
zwiſchen Deutſchland und den in der Botſchafterkonferenz 
vertretenen Mächten. Es wird ſich dabei zeigen — bemerkt 
das Berl. Tagebl.“ —, wie fih mit Bezug auf dieſes Pro- 
blem, über das einmal Klarheit geſchafft werden muß, die 
Vorgänge der letzten Zeit, die Unterzeichnung des Kellog⸗ 
paktes und die Pariſer Beſprechungen Streſemanns ausge⸗ 


wirkt haben. Das zweite Problem der bevorſtehenden Ver- 


unbedingt nötig erſcheint, Klarheit über 


fammlung, das im Rahmen der offtziellen Tagesordnung zu 
behandeln ſein wird, iſt ebenfalls 9 gegeben, daß es 
un ie praktiſche Wei⸗ 
terführung der Arbeiten zur Herabſetzung und Be⸗ 


ſchräntung der Rüſtungen zu ſchaffen, zumal im 
Hinblick auf das britiſch⸗ franzöſiſche Flotten⸗ 
£Zompeomiß. Beide Probleme find als Grundfragen der 


Friedensſicherung innerlich miteinander verbunden, und ihre 
Behandlung und Erledigung kann dieſe Tagung entweder zu 
einer politiſch bedeutſamen geſtalten oder das Gefühl einer 
ſchmählichen Enttäuſchung hinterlaſſen. ; 


Fin polniſcher Antrag in Genf. 


Genf, 30. Auguſt. PA T. Die Sonderkommiſſion, die 
das Projekt einer Konvention über die privaten Waffen⸗ 
und Munitionsfabriken redigteren fol, hat einen 
durch Finnland und Rumänien unterſtützten Antrag 
Polens angenommen, durch den beſtimmt wird, daß dieſe 
Konvention in den genannten Staaten erſt nach ihrer 
Ratifizierung durch Rußland in Kraft tritt. Die 
Kommiſſion beſchloß, es dem Völkerbundrat zu überlaſſen 
eins internationale Konferenz einzuberufen, welche die durch 

; g 


Andrang von 


we 


die Kommiſſion ausgearbeitete Konvention anzunehmen 
hätte. ! 7 

Der polniſche Antrag iſt analog der von der Abrüſtungs⸗ 
kommiſſion angenommenen Klauſel bezüglich der Aus⸗ 
nahmeſtellung der mit Sowjetrußland angrenzenden Staaten. 


Minderheiten und Völkerbund. 
Der Spanier wird ernannt! 


Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Genf gemeldet wird, iſt 
die von dem Minderheitenkongreß ſo überaus lebhaft be⸗ 
kämpfte Ernennung des Spaniers Aguirre Carcer 

um Direktor der Minderheitenabteilung des 
Völkerbundes in der vertraulichen Ratsverſammlung vom 
30. Auguſt doch erfolgt. 
* 


Genf, 30. Auguſt. Der Minderheitenkongreß 
nahm zu der geſtern behandelten Srage „Die Lage der 
Nationalitäten und der Völkerbund“ eine längere Ent⸗ 
ſchließung an, in der geſagt wird: Im Hinblick auf die 
mehr als achtjährige Tätigkeit des Völkerbundes be⸗ 
merkt der Kongreß nicht nur eine durchaus unzureichende 
Geſtaltung des Beſchwerdeweſens der Minderheiten, ſon⸗ 
dern auch eine mangelhafte Wahrnehmung der tz 
nommenen Verpflichtungen. i a 

Die Entſchließung gedenkt ſodann der bekannten Auße⸗ 
rungen Mellofrancos und Politis’ über die Verſchmelzung 
der Minderheiten und fährt dann weiter fort: „Die ohne 
Rückſicht auf Objektivitätsgarantien ſoeben erfolgte Neu⸗ 
beſetzung des Minderheitenſekretariats im 
Völkerbunde läßt in beſonders beunruhigendem Maße die 
Befürchtung aufkommen, daß das Sekretariat künftig feiner 
vorbereitenden Aufgabe nicht gerecht werden kann, wo- 
durch die Autorität des Völkerbundes in Minderheits⸗ 
kreiſen E würde. In Erwägung dieſer Tatſachen 
erklärt der vierte europäiſche Nationalitätenkongreß. daß 
das Vertrauen der 40 Millionen Seelen umfaſſenden 
nationalen Minderheiten und mit ihnen aller jener wohl 
noch zahlreicheren Kreiſe, die ihre Auffaſſung über die Auf⸗ 
n des Völkerbundes teilen, zum Völkerbund als dem 

aranten der Minderheitenrechte {Hwer erſchüttertiſt. 
Für die Löſung des Minderheitenproblems ift bisher durch 
den Völkerbund dank der angewandten Methoden nichts 
Eruſthaftes getan worden. i 

Die Wahrung der Rechte der nationalen Minderheiten 
als 1 einer Erhaltung des Friedens ii und 
bleibt die Verpflichtung des Völkerbundes, und wir er⸗ 
warten, daß der Völkerbund in Zukunft dieſer Verpflichtung 


gerecht werden wird. 


Auf das Telegramm der Vereinigung der beim Völker⸗ 
bund akkreditierten Journaliſten erwiderte Streſemann mit 
folgender Depeſche: „Für die N Wünſche, die Ihr 
Herr Präſident mir für meine Wiederherſtellung ausge⸗ 
ſprochen hat, danke ich aufrichtig. Ihr Telegramm, das ich 
bei meiner Ankunft in Baden⸗Baden vorfand, iſt mir eine 
aufrichtige Freude geweſen. Die Zuſammenarbeit 
mit der Preſſe der verſchiedenen Nationen hat mir ſtets 
zur Genugtuung gereicht. Gern gedenke ich auch jener 
Zuſammenkünfte Ihrer Aſſociation in Genf, bei denen die 
Empfindungen für die Zuſammenarbeit der Nationen in 
richtungweiſenden Ausführungen zum Ausdruck kamen. Ich 
bedaure ſelbſt am meiſten, an dieſer Tagung des Völker⸗ 
bundes nicht teilnehmen zu können. Erwidern Sie, bitte, 
die mir ausgeſprochenen Grüße an die Mitglieder Ihrer 
Aſfociation. Herzlich und aufrichtig Ihr Streſemann.“ 
Briand betonte in ſeinem Antworttelegramm, wie ſehr er 
die Zuſammenarbeit mit der Vereinigung ſchätze, und ſprach 
fetnen herzlichen Dank aus. 


$ 


Appell der Minderheiten an Kellog. 


Die vierte Europäiſche Minderheitentagung hat am Mitt⸗ 
woch beſchloſſen, folgenden Appell telegraphiſch an den 
rer der Vereinigten Staaten, Kellog, zu iber- 
m n: 

„Staatsſekretär Kellog, dem Schöpfer des Kriegs⸗ 
üchtungspaktes! Der Krieg ijt geächtet! An die Stelle der 
Gewalt ſoll das Recht treten. 8 wirkt krieg⸗ 
fördernd. Recht it Friede. 35 Millionen europäiſcher 
Menſchen, die als nationale Minderheiten bezeich⸗ 
net werden, Glieder von 12 verſchiedenen Völkern, verteilt 
auf 17 Staaten, kämpfen um ihr Volkstum, um ihre ſtaats⸗ 
bürgerliche und wirtſchaftliche Gleichberechtigung. Wir 
kümpfen, tief durchdrungen von der Sittlichkeit unſeres 
Rechts. Die Unterdrückung und Vergewaltigung unſerer 
Rechte iſt eine der ſchwerſten Gefahren für den Frieden. 
Friede zwiſchen den Staaten wird erſt dann herrſchen, 
wenn der Friede auch zwiſchen den Völkern hergeſtellt 
wird. Dielen Frieden wollen wir. Sie, Herr Staatsſekre⸗ 
tär, haben durch Ihr Wert ein fo hohes moraliſches Anſehen 
erworben, daß wir Sie bitten, dieſes Anſehen bei den Unter⸗ 
zeichnern des Paktes für die Verwirklichung unſerer Rechte 
einzuſetzen. Krönen Sie Ihr Werk, indem Sie nach der 
Achtung des Krieges die chtung der Unter⸗ 
drückung und der Vergewaltigung unſerer 
Rechte herbeiführen.“ 


Kellogs Empfang in Irland. 


London. 30. Auguſt. (PAT) Als der amerikaniſche 
Kreuzer „Detroit“ den Hafen Kingſtown anlief, wurden 
zur Begrüßung des ſich auf dem Kreuzer befindenden 
Staatsſekretärs Kellog 21 Kanonenſchüſſe abge- 
feuert. Nach der Landung bereiteten rieſige Menſchen⸗ 
mengen dem amerikaniſchen Miniſter eine herzliche Ovation. 
Kellog "le mit feiner Begleitung nach Dublin ab, wo 
er mit militäriſchen Ehren empfangen wurde. In einer 
beſonderen Feier wurde ihm das Ehrenbürgerrecht 
der Hauptſtadt des freien Staates verliehen. 


land das italieniſch⸗ſpaniſche 
England über i h ſch⸗ſpaniſche 


Wie wir bereits geſtern mitteilen konnten, hat Muſſo⸗ 
lini Spanien den Abſchluß eines Bündniſſes vorgeſchlagen, 
das das bisherige zwiſchen dieſen Ländern beſtehende 
Freundſchaftsabkommen erſetzen ſoll. In London wird dieſer 
Vorſchlag als eine beunruhigende Folge des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Flottenabkommens und des Kellogpaktes ange- 
ſehen. Es wird angenommen, daß dieſes Bündnis die ganze 


europäiſche Lage ändern und zwei neue Fronten mit Paris 


und Rom als Gegner ſchaffen wird, die einerſeits von Eng⸗ 
land, andererſeits von Spanien unterſtützt werden. Trotz⸗ 
dem dieſes neue von Muſſolini in Vorſchlag gebrachte Ab⸗ 
kommen äußerlich ein unſchuldiges Dokument fei, und ſich in 
dem Rahmen der Beſtimmungen des Völkerbundes über die 
gegenſeitigen Deſenſivabkommen bewege, werde dieſes Mp- 
kommen ſchließlich doch als eine Abkehr der ſchwächer wer⸗ 
denden britiſchen Unterſtützung von Itallen angeſehen. 

Die Schwierigkeiten, die Muſſolint bei der Ver⸗ 
wirklichung feiner Wünſche auf dem Balkan zu überwin⸗ 
den hat, ferner die Tatſache, daß der engliſche Botſchafter in 


Paris, Sir Tyrell, nicht allein frankophil, ſondern auch 
Katholik iſt, endlich die ſchwindende epaliſche Unterstützung 


der italieniſchen Politik im Mittelmeer in der arabiſchen 
und abeſſiniſchen Frage hätten Muſſolini veranlaßt, nach 
einer anderen Unterſtützung Umſchau zu halten. Die 
Wahl fiel auf Spanien, das ſich ein wenig abſeits fühlt, 
da es nicht zu den erſten Mächten gehört, die den Kellogpakt 
unterzeichnet haben und ſeine Ausſichten auf einen Sitz im 
Völkerbundrat andauernd ungewiſſe find. Die einzige 
Schwierigkeit wäre die Überwindung der Sympathie 
des Königs Alfons für England, und man er⸗ 
wartet, daß die entſcheidende Stimme aus dem 
Vatikan kommen wird, dem die faſziſtiſchen Diplomaten 
in der letzten Zeit große Aufmerkſamkeit ſchenkten. 


Ein politiſcher Prozeß. 


Vor einigen Tagen fand vor der Strafkammer in 
Thorn eine recht intereſſante Verhandlung gegen den 
Redakteur des „Stowo morſkie“ ſtatt. Klagegrund war 
ein Aufſatz in Nr. 113 dieſes Blattes vom 16. Mai d. J. 
unter dem Titel „Gibt es Mohren in Polen?“ Den Vor⸗ 
ſitz führte Dr. Karbowſki, die Staatsanwaltſchaft ver⸗ 
trat Prokurator Lipinſki und die Verteidigung lag in 
den Händen des Senators Dr. Pawet Oſſowſki. Die 
Anklage wirft dem verantwortlichen Redakteur vor, daß er 
in dem genannten Artikel falſche Nachrichten ver⸗ 
breitet habe, die im Publikum Unruhe hätte hervorrufen 
können. Der Aufſatz hätte den Anſchein erweckt, 

1. als ob das Mai⸗Lager nur das Fauſtrecht und 
den Grundſatz unmittelbaren Vorteils für ſich an⸗ 
erkenne, 

2. als ob es den Mai ⸗Sanatoren freiſtünde, zu 
tun, was fie wollten, und zwar Unſchuldige zu über- 
fallen, Attentate und Aufruhr zu veranſtalten, 
das Recht zu brechen, rückſichtslos und deſpotiſch vorzugehen 
gegenüber der großen Mehrheit des Volkes, die mit dem 
Mai⸗Lager nicht ſympathiſiert, die aber den privilegierten 
Kreiſen gehorchen, ſie loben und barhäuptig die „Erſte Bri⸗ 
gade“ ſingen müſſe, und pouen 

8., als ob die Sokols, die Unteroffiziere der Reſerve 
und andere Bürger, die nicht um nationalen Lager gehör⸗ 
ten, dafür, daß ſie ſich gegen Überfälle des „Strzelec“ ver⸗ 
teidigten, als Verbrecher zur Verantwortung 
gezogen würden. 

Der Angeklagte erklärte, daß er ſich nicht ſchuldig 
fühle, da der Artikel nur eine Kritik enthalte, die ſich auf 
wahre Tatſachen ſtütze. Der Verteidiger Dr. Oſſowſki 
ſtellte darauf Anträge auf Ladung zahlreicher Zeu⸗ 
gen zum Beweiſe dafür, daß die Behauptungen des Artikels 
nicht übertrieben und nicht verallgemeinert feien. U. a. 
beantragte der Verteidiger als Zeugen vorzuladen den 
früheren Miniſter Zöziechowſki, der beſtätigen werde, 
daß das Attentat auf ihn von Militärperſonen aus⸗ 
geführt worden ſei, und daß dieſe Perſonen den Behörden 
bekannt ſeien, daß es aber trotzdem ein Strafverfahren gegen 
fie nicht gegeben habe. Miniſterpräſident Bartel werde 
beſtätigen, daß er nach dem Banditenüberfall auf Zdͤzie⸗ 
chowſki erklärt habe, der Überfall jet von Militärperſonen 
ausgeführt worden. Der Redakteur Moſtowiez werde 
beſtätigen, daß die Banditen, die ihn überfallen und ihn in 
unmenſchlicher Weiſe zugerichtet hätten, nicht nur ihm, ſon⸗ 
dern auch den Behörden bekannt ſeien, daß aber ein 
Strafverfahren gegen fie nicht eingeleitet worden fet. Auch 
der Redakteur Nowaczyüfſki werde beſtätigen, daß die 
Attentäter, die ihn überfallen hätten, den Behörden 
bekannt ſeien, daß fie ſich aber auf freiem Fuße pe: 
fänden. Der Abg. Trampezyüſki werde beſtätigen, daß 
der Kraftwagen, der zur Entführung des Redakteurs Moſto⸗ 
mica benutzt worden fei, dem Kommandanten der Staats⸗ 
polizei Malezewſki gehört habe, und daß der Lenker 
des Kraftwagens bei der Entführung Moſtowiezs der Polt- 
zeiwachtmeiſter Sikora geweſen fei. 

Des weiteren ſtellte Senator Oſſowſki den Antrag, alle 
Strafakten in den Prozeſſen gegen die Redakteure des 
„Slowo Pomorſkie“ einzufordern und als Preſſeſachverſtän⸗ 
digen Herrn Adolf Nowaczyüſki zu berufen, um zu 
beweiſen, daß die Sanierungspreſſe jedes Auftreten, auch ein 
verbrecheriſches, entſchuldige, wenn es im Sinne des 
Mai ⸗ Lagers verübt worden fet, und daß fie ihrer 
Freude Ausdruck gebe, wenn ein Rechtsbruch ſtatt⸗ 
fände. Der Verteidiger wies zum Beweiſe Artikel des 
„Glos Prawdy“ und des „Kurjer Poranny” vor, welche die 
Überfälle auf Zdziechowſki, auf Nowaczynſkt und Moſtowicz 
begründeten und ihre Befriedigung über das Ver- 
ſchwinden des Generals Zagörſki zum Ausdruck 
brachten. Der inkriminierte Artikel des „Stowo Pomorſkie“ 
4 fto aljo auf begründete und bekannte Tatſachen 
geſtützt. 

Das Gericht gab nach Beratung den Anträgen der Ver⸗ 
teidigung ſtatt und vertagte zur weiteren Beweis⸗ 
erhebung die Verhandlung. 


Hugo Stinnes jun. verhaftet! 


Wie die „Danziger Ztg.“ aus Berlin erfährt, iſt Hugo 
Stinnes jun. am geſtrigen Donnerstag nach einer Verneh⸗ 
mung vor dem Unterſuchungsrichter, die von Vormittag bis 
gegen Abend dauerte, in Haft genommen worden. Er 
ſteht im dringenden Verdacht des verſuchten Be⸗ 
truges zum Schaden des Reiches dadurch, daß er 
Kriegsanleihe als Altbeſitz angemeldet, die 
er erſt jpäter erworben hat. Kriegsauleihe, die aus der 
Kriegszeit ſtammt, wird nämlich fünf» bis ſechsmal jo hoch 
aufgewertet als jener Kriegsanleihebeſitz, der erſt in der 
Inflationszeit erworben wurde, 

Vor einigen Wochen war ber frühere Privatſekretär 
von Hugo Stinnes, von Waldow, verhaftet worden, 
weil er 30 Millionen Kriegsanleihe⸗Neubeſitz als Altbeſitz 
angemeldet hat. Es lag die Vermutung nahe, daß von 
Waldow die Mittel zu dem Ankauf der Kriegsanleihe von 

go Stinnes erhalten hat, denn man ſtellte feſt, daß von 

aldow zur Zeit des Ankaufs der Kriegsanleihe, die in 
London erfolgte, nicht die dazu notwendigen Mittel von 
1 Million Goldmark hatte. Weiter ſtellte ſich heraus, daß 
Stinnes das Geld für den Ankauf zu einer Zeit gegeben 

en muß, in der er bereits in ſeinen Geldmitteln aufs 
iußerſte beſchränkt war. Daraus ergab fiH der Verdacht, 
daß Stinnes von dem Zweck der Verwendung der 250 000 
Mark gewußt hat, die er von Waldow übergab. 

Bei den früheren Vernehmungen hatte Stinnes jede 
Mitwiſſerſchaft von ſich gewieſen. Bei der diesmaligen 
. aber konnte er ſeine Behauptung nicht mehr 
in vollem Maße aufrecht erhalten. Er wurde von Waldow 
und dem gleichfalls in Haft befindlichen Direktor einer 
e gen des Stinnes⸗Konzerns, der Eiſen⸗ und 
Stahl⸗überſee⸗G. m. b. H., Nothmann, gegenübergeſtell, 
und dabei ergaben ſich neue ſchwerbelaſtende Mo 
mente gegen Stinnes, die zu feiner Verlhftung 
führten. Die weitere Unterſuchung wird ſich auch gegen 
andere zum Teil leitende Angeſtellte des Stinnes⸗Kongerus 
richten. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 200. 
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Pommerellen. 


31. Auguit. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Preisausſchreiben des Magiğrats. Um auf der im 
nächſten Jahre in Poſen ſtattfindenden Allgemeinen Landes 
ausſtellung alles dasjenige möglichſt vorteilhaft darzuſtellen, 
was in der Stadt Graudenz der Beachtung wert iſt. hat der 
Magiſtrat einen Wettbewerb für die Ausarbeitung eines 
Ausſtellungsplanes von Graudenz ausgeſchrieben. Die 
beſte Arbeit wird mit einem Preiſe belobnt werden. Be⸗ 
werbungen find in verfiegelten Umſchlägen, welche die Auf- 
ſchrift „Plan Wyſtaroy“ tragen müſſen, bis zum 22. Sey 
tember d. J. dem Magiſtrat, Zimmer 2, einzureichen. 

Verkauf ausrangierter Militärpferde. Am 7. Sep⸗ 
tember findet von 8 Uhr morgens ab auf dem Platze am 
ſtädtiſchen Schlachthof ein Verkauf von 18 aus rangierten 
Militärpferden ſtatt. 

In Sachen der Schülerpenſionen gibt die Direktion 
des Klaſſiſchen Gymnafiums bekannt, daß alle Perſonen, die 
im Schuljahre 1928/29 Schüler in Penſion nehmen wollen, 
ſich vorher bei der Direktion um die Erteilung der Ges 
nehmigung zur Schüleraufnahme zu melden haben. 

Die Radioſchleifbügel bei der Straßenbahn. Wie 
vielfach im Auslande, ſo hat die Verwaltung unſerer 
Straßenbahn ebenfalls Radioſchleifbügel zur Einführung 
gebracht. Durch dieſe Vorrichtung werden die Störungen, 
über welche die Radio⸗Amateure klagen, bis zu neun 
Zehntel aller Fälle ausgeſchaltet. Die vor einigen Wochen 
von einer Kommiſſion mit den Schleifbügeln angeſtellten 
Proben ergaben ein ſehr günſtiges Reſultat. Übrigens 
fol Graudenz die erſte Stadt Polens fein, in welcher die 
Ingebrauchnahme der in Rede ſtehenden Vorrichtungen 
erfolgt. * 

Neue Verhaftungen von ſtädtiſchen Beamten. Am 
Mittwoch nachmittag wurden auf richterliche Anweiſung 
drei weitere Beamte der Finanzabteilung, und zwar der 
Steuerreferent Palaczyk und die Vollziehungsbeamten 
Przybyſzewſki und Kazimierſki verhaftet. Die 
Feſtgenommenen ſollen mit den ſchon früher Verhafteten 
in Verbindung geſtanden haben und bemüht geweſen ſein, 
die Spuren der Mißbräuche zu verwiſchen. 
Man nimmt an, daß die am Mittwoch Verhafteten mit dem 
Verſchwinden der Kaſſenbücher im Zuſammen⸗ 
hang ſtehen. * 

x Eine Verhaftung mit Hinderniſſen hatten am Mitt⸗ 
woch nachmittag gegen 4 Uhr Polizeibeamte auszuführen. 
Auf dem Getreidemarkt war ein Weichenſteller wegen reni⸗ 
tenten Benehmens feſtgenommen worden. Anſtatt ruhig 
mitzugehen, ſetzte der etwas angetrunkene Mann feiner 
Fortführung heftigen Widerſtand entgegen, warf ſich von 
Zeit zu Zeit nieder und ſtieß mit den Füßen. Ermuntert 
wurde der Arreſtant in ſeiner Widerſpenſtigkeit durch das 
Publikum, das ſich auch hier eingefunden hatte. Johlend 
und ſchreiend folgte eine Menſchenmenge, vorwiegend zu⸗ 
nächſt halbwüchſige Burſchen und Kinder, den Beamten. 
Auf dem Marktplatz nahm die Sache einen faſt gefährlich 
ausſehenden Charakter an. Die zuſchauende Menſchenmenge 
war inzwiſchen immer größer geworden. Einige beſonders 
rabiate Burſchen drängten ſich dicht an die Beamten heran, 
ſchrien auf ſie ein und erſchwerten ihnen ihre Amtshand⸗ 
lung. Langſam und mühevoll war ſchließlich dann der 
Transport des ſich nach wie vor mit ungeſchwächter Heftig⸗ 
keit gegen ſeine Feſtnahme ſträubenden Arretierten bis zur 
Kirchenſtraße gediehen. Hier kam es zu einer neuen Auf⸗ 
regung. Als ein älterer Herr gegen das ordnungs⸗ 
widrige Bedrängen und Anrempeln der Polizeiſergeanten 
durch junge Burſchen Einſpruch erhob, wurde er von einigen 
Paſſanten angegriffen und geſchlagen. Der ſich am heftig⸗ 
ſten Gebärdende, ein Arbeiter, wurde ebenfalls zur Polizei 
mitgenommen. Im Kommiſſariat wurde der verhaftete 


Weichenſteller bis auf weiteres feſtgehalten, der andere Feſt⸗ 


genommene nach Aufnahme feiner Perſonalien entlaſſen. 
Leider muß man auch in dieſem Falle wieder die Feſt⸗ 
ſtellung machen, daß ein großer Teil des Publikums, anſtatt 
die Polizeibeamten in ihrer ſchweren Amtspflicht zu unter⸗ 
ſtützen, in Verhalten und Bemerkungen ganz unzweideutig 
gegen die Sicherheitsbeamten Stellung nimmt und dadurch 
dazu beiträgt, daß nicht nur der Verhaftete in ſeinem Wider⸗ 
ſtand beſtärkt wird, ſondern auch radauluſtige, von vorn⸗ 
herein gegen Ordnung und Recht eine Antipathie beſitzende 
Elemente in ihrem Haß gegen die Sicherheitsorgane noch 
beſtärkt werden. Kein Wunder, wenn es dann zu ſolchen 
unliebſamen krawallartigen Szenen kommt, wie es hier 
der Fall war. Um einer Wiederholung derartiger, die Auto⸗ 
rität der Polizei gerade nicht fördernder Vorkommniſſe vor⸗ 
zubeugen, wäre es u. E. angebracht, wenn die Polizei über 
ein ſpeziell zur Beförderung von Arreſtanten beſtimmtes 
Gefährt verfügen würde, wie es in Großſtädten, aber auch 
ſogar in manchen Gemeinweſen, die kleiner als Graudenz 
ſind, der Fall iſt. Die Beſchaffung eines ſolchen „grünen 
Wagens“ läge nicht nur im Intereſſe der Polizei ſelbſt, Ton- 
dern auch in dem der Bevölkerung, welcher der Anblick 
PS 9 Szenen erſpart bliebe. * 
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Thorn (Toruń). 
Großfeuer. 


Der Handelskammerſpei j 
a okänste . 

Mittwoch nachmittag kurz vor 3 Uhr entſtand aus bisher 
noch nicht aufgeklärter Urſache im Mittelteil des großen 
Handelskammerſpeichers auf dem Gelände des Hauptbahn⸗ 
bofs ein Brand, der in kurzer Zeit auf das ganze aus Holz 
und Pappdach beſtehende Gebäude übergriff. Eine gewal⸗ 
tige ſchwarze Rauchwolke, die vom Südwinde über die 


Weichſel, die Innenſtadt und die Vorſtadt Moder getrieben 
wurde, ließ das Gerücht aufkommen, daß der Hauptbahnhof 
in Flammen ſtehe, fo daß ſich größere Menſchenmengen dort- 
bin auf den Weg machten, um ſich das Schauſpiel der ent⸗ 
feffelten Elemente anzuſehen. Der Speicher it ein ſchmaler, 
langgeſtreckter Bau, der linker Hand von dem diesſeitigen 
Eingang der Perſonenunterführung liegt. Seine einzelnen 
Abteilungen waren von der Handelskammer vermietet, und 
zwar an die Firmen „Centrala Rolniköw“, „Domeny Po- 
morſkie“, E. Biche i Ska u. a. Auch hatte die Brückenbau⸗ 
verwaltung bier ihr Zementlager untergebracht. 

Die Flammen griffen vom Mittelteil mit außerordent⸗ 
licher Schnelligkeit um ſich, jo daß in kurzer Zeit alles 
lichterloh brannte. Die alarmierte Feuerwehr war 
ſehr ſchnell zur Stelle und wurde durch die Podgorzer Wehr 
und die Militärfeuerwehr der Zentralſchießſchule unterſtützt. 
Sie mußte ihr Hauptaugenmerk auf den Schutz der bedroh⸗ 
ten dicht benachbarten Gebäude richten, von denen mehrere 
Eiſenbahner⸗Wohnhäuſer geräumt werden mußten. Eine 
inzwiſchen angerückte Militärabteilung übernahm die Be⸗ 
wachung derſelben und die Abſperrung gegen unlautere 
Elemente. 

Die Bekämpfung des Brandes geſtaltete ſich 
ſehr ſchwierig, da die benachbarten Hydranten zu wenig 
Waſſer gaben und erft mehrere Hundert Meter lange 
Schlauchbeitungen gelegt werden mußten. Eine Ein däm⸗ 
mung des Brandes war bei dem ausgetrockneten Gebälk 
ausgeſchloſſen, ſo daß der Speicher bis auf die Grund⸗ 
mauern niederbrannte. An eine Rettung der darin lagern⸗ 
den Waren, Säcke, Gerſte, Sonnenblumenmehl, Zement, 
Speditionswaren uſw., war gar nicht mehr zu denken. h 

Der Schaden dürfte beträchtlich ſein. Unſere 
Thorner Feuerwehr hatte bis gegen 9 Uhr abends zu tun, 
bevor ſie ins Depot abrücken konnte. . 


—dt Neuwahl unbeſolde tadträte. Die Kadenz der 
unbeſoldeten Ehlers e e Makowſki, 
Krupka und Hozakowſki it abgelaufen. Die Neu- 
or finden in der nächſten Stadtverordnetenſitzung 

att. 


at Die Mahnung des Staroſten an die Elternſchaft, 
mehr auf ihre Kinder aufzupaffen, damit dieſe nicht nach 
vorüberfahrenden⸗Autos mit Steinen werfen, ſcheint nicht 
beachtet zu werden, da ſtändig noch derartige Fälle vor⸗ 
kommen. So kam am vergangenen Montag die Frau Guts⸗ 
beſitzer Feld t⸗Kowroß nebſt Kindern in ihrem Auto aus 
der Stadt und kurz vor dem Eiſenbahnübergang in Oſti⸗ 
Hau warf ein Junge mit Steinen nach dem Auto, wodurch 
eine Scheibe zertrümmert wurde. Derartige Fälle müſſen 
auf das Strengſte beſtraft werden! 
At. Achtung. Militärpflichtige! Das hieſige Armee- 
kommando macht bekannt, daß in dieſem Jahre noch Re⸗ 
ſerviſtenübungen ſtattfinden für: Unteroffiziere und 
Mannſchaften des Jahrganges 1901 der Infanterie, Tank⸗ 
Unteroffiziere des Jahr⸗ 
Marine, Unter- 
x aften des Hraangeg 1901 von der 

Ballon- und Fliegertruppe, jedoch nur Mechaniker⸗Spezia⸗ 
liſten, ferner alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an den vorjährigen übungen nicht teilnahmen, und 
zwar: Unteroffiziere und Mannſchaften des Jahrganges 1902 
(Infanterie, Tanks⸗ und Verbindungstruppe), desgleichen 
der Jahrgänge 1899 und 1901 aller Waffengattungen (mit 
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Bürobedarf — Papierhandlung 
Torun. 
Gegründet 1853, vè 


kauft geg. Bar; 
5 uno zahlung. Ang. 
m. Preis unt. 
G. 6822 an Ann.⸗Exped. 


Ausnahme der Marine), welche 1925—27 keine Reſerve⸗ 
übung gemacht haben, alle Unteroffiziere der Jahrgänge 
1898, 1891 und 1890 (nicht Marine), Unteroffiziere und 
Mannſchaften der Jahrgänge 1901, 1902, 1903, 1896, 1897 und 
1898 der Flieger⸗ und Ballontruppe, jedoch nur Flieger⸗ 
und Maſchinengewehrperſonal. Reſerviſten, welche in eine 
der hier aufgeführten Kategorien fallen, müſſen ſich am 


An unſere Thorner Leſer. 


Um keine unliebſame Unterbrechung im Bezuge 
der „Deutſchen Rundſchau“ eintreten zu laſſen und 
um dieſelbe ſtets noch am Erſcheinungstage zu er- 
halten, bitten wir Sie, Ihr Abonnement für den 
Monat September fofort bei einer der untenſtehenden 
Ausgabeſtellen zu erneuern. 


Hauptvertriebsſtelle und Anzeigenannahme: 
Annoncen » Expedition Juſtus Wallis, Szeroka 34 
(Breiteſtraße). 
Ausgabeſtellen: 
Altſtadt: Kaufmann E. Szuminski, Heilige 


Gei e. 
Ar Seifengeſchäft „Heimchen“ (K. Herwich) 
Baderſtra 88 Sreiteiten e. 
Neuſtadt: Kaufmann Siedrung. Neuſt. Markt, 
Ecke Tuchmacherſtraße. 
Bromberger Vorſtadt: 
Mllchhalle Bartz, Bromberger⸗Str. 60. 
e Hiiu it Wiesner, Mellien- 
trape . - 
\ Reſtaurateur Fr. Moenke, Mellienſtr. 66 
Culmer Boritadt: i 
Friſeurgeſchäft Maiſchak, Cheiminska 
Szoſa (Culmer Chauſſee) 44. 
Mocker: Bäckermſtr. Haberland, Graudenzerſt. 170 
Kaufmann J. Kuttner Nachf., Graus 
denzerſtraße 95. 
Bäckermeiſter Gehrz, Lindenſtraße 64. 
Bäckermeiſter Lucht, Konduktſtraße 29. 


17. September, vormittags 8 Uhr, nebit Militärpapieren im 
Bezirkskommando, Baderſtraße 11, melden (Lazienna 11, 
P. K. U.), und zwar ſowohl aus der Stadt wie vom Lande, 
dazu diejenigen der Kreiſe Briefen Culm, Stras⸗ 
burg, Soldau, Löbau, welche auch zum hieſigen Be⸗ 
zirkskommando gehören. Wer ſich nicht ſtellt, macht ſich als 
fahnenflüchtig verdächtig und ſtrafbar! Geſuche um Be⸗ 
freiung von dieſer übung bzw. Verlegung dieſer auf das 
nächſte Jahr müſſen bis zum 3. September beim Bezirks⸗ 
kommando eingereicht ſein und zwar vom Amtsvorſteher, 
Magiſtrat uſw. beglaubigt! Wer alsdann bis zum 15. Sep⸗ 
tember keinerlei Antwort erhält, muß ſich trotz der Rekla⸗ 
mation ſtellen. — Referviſten, achtet deshalb auf das Datum 
des 17. September und ſeid pünktlich zur Stelle, da ihr an 
dieſem Tage den Militärgeſetzen unterſtellt ſeid und jede 
kleine Verſpätung mit Arreit beſtraft werden kann! * 

—dt3nfolge angeblich ſchlechter Behandlung durch einen 
Gefängniswärter begannen die Gefangenen im hieſigen 
Gerichtsgefängnis einen Tumult. Der Eingang zu der 
Zelle 24 wurde verbarrikadiert und die Inneneinrichtung 
demoliert. Die Gefangenen konnten beruhigt werden, ehe 
weitere Ausſchreitungen ſtattfanden. * 

+ Ein neuer „Lagerplatz“ ift feit etwa 14 Tagen in der 
Gerberſtraße entſtanden. Vor einem der der Rückfront des 
Thorner Brauhauſes gegenüberliegenden Häuſer, deſſen 
Front kürzlich erneuert wurde, blieben nämlich die Rüſt⸗ 
ſtangen liegen, mit denen jetzt Kinder auf dem Bürgerſteige 
spielen, ſich ſelbſt und die Vorübergehenden dadurch in Ge- 
fahr bringend. Derartige Stangen ſtellen heute doch einen 
ziemlich beträchtlichen Wert dar, fo daß es unverſtändlich er- 
ſcheint, fie wochenlang ohne Beaufſichtigung einfach auf der 


Graudenz. 
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Musikpädagogin 
erteilt 11674 


erstklassigen Klaviefunterricht 


Ensemle — Harmonielehre — Musiktheorie 
Anmeldungen 3—5 Uhr Ogrodowa 18, L 


Nandarheits-Unlerrih 


Anna Jochim, 
Solna (Salzstr.) 3. 


Specialität: 


Haar-, Augenbrauen- u. Schnurrbartfärben 


11622 


Bubikopfpflege 

Elektr. Gesichts- u. Kopfmassags 
Gesichtsdampfbad m.Blaulichtbestrahl. 
Erstklassige Bedienung zu Konkurrenzpreisen 
num 
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Szewska 14. Szewska 14. 
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für deutschen mes Gom uno Sitner «ns imen tatt vo; 


Viehſalz 11! 
Reis Pfd. 50 gr, Kernſeiſe Paul Wodzak, Uhrmacher, Toruńska 5. 
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Chelminska am Markt. | Toruń, 
FP 11670 ermäßigten Preisen, 


rer liegen zu laſſen. Was ſagt die Benpole 
zu 

+ Von einem Droſchkenanto überfahren wurde Mitt- 
woch nachmittag in der Kerſtenſtraße ein etwa 17ſähriger 
Gymnaſiaſt. Er erlitt dabei leider erhebliche Verletzungen 
und wurde durch den Sanitätswagen in das Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus in Mocker gebracht. * 


— —-„— r re 


—* Briefen nene, 30. Auguſt. Die B ahn ho f- 
trape jol endlich Kanalifation erhalten, damit fie 
nicht ſtändig durch das Regenwaſſer überſchwemmt wird. 
Die Arbeiten hierzu ſind zu vergeben. 

h Lautenburg (Lidzbark), 29. Auguft. Einbruch. 
Am letzten Sonnabend morgens 3 Uhr brachen bisher un⸗ 
bekannte Diebe in die hieſige Oberförfteret ein. Die 
Diebe zerſchlugen ein Verandaſenſter, das zur Wohnung 
führt, ſtiegen dort ein, öffneten alle Schubladen und 
räumten die Sachen, die ihnen wertvoll erſchienen, zu⸗ 
ſammen. Darauf verſuchten ſie, die Tür, die zur Kanzlei 
führt, aus den Angeln zu heben, was ihnen aber nicht 
gelang. Dann wollten ſie gewaltſam die Tür zum Schlaf⸗ 


Menge von 600 Tonnen jährlich aus. Offerten mit Preis⸗ 
angabe und Bedingungen ſind bis zum 10. September d. J. 
einzureichen. — Der hieſige Kreisausſchuß vergibt den 
Bau einer Eiſenbetonbrücke auf der Wojewod⸗ 
ſchaftschauſſen Strasburg Wlewſk. Pläne und Bau⸗ 
bedingungen liegen in der Staroſtei, Zimmer Nr. 9, zur 
Einſicht aus. Offerten find bis zum 5. September d. J. ein⸗ 
zubringen. — Die ſtaatliche Ober förſterei Zbiezuo 
verkauft am 5. September d. J. im Gaſthauſe Dejewfki in 
Zbiezno den zweiten Grasſchnitt auf den Meltorations⸗ 
wieſen im Jagen 18 der Förſterei Rittelbruch (Rytebloto). 
Ferner werden auf demſelben Termin die Reſtbeſtände von 
Nutz⸗ und Brennholz aus dem Wirtſchaftsfahr 1928 verkauft. 
— In den letzten Tagen iſt in Polniſch⸗Brzozie (Politie 
Brzozie) eine Freiwillige Feuerwehr ins Leben 
gerufen. 


—————ů —ũ—BV —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lemberg (Lwów), 30. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) 


Amundſens Flugzeug gefunden? 


Oilo, 30. Auguſt. Aus Harſtadt kommt die Nachricht, daß 
man in der Nähe der Lofoten bei Weſteraalen Reſte 
eines Flugzeugs gefunden habe, die von Amundſens 
„Latham“ herrühren ſollen. Die Nachricht wird von nor- 
wegiſchen Flugſachverſtändigen einſtweilen mit Skepfis auf⸗ 


genommen. 
Italiaſchiſſe in Seenot. 


Mailand, 30. Auguſt. Der franzöſiſche Admiral Herd, 
der in Tromſö die Nachforſchungen nach Amundſens Flug⸗ 
zeug „Latham“ an Bord des Kreuzers „Straßbourg“ leitet, 
hat dem Dampfer „itta di Milano“ mitgeteilt, daß die 
beiden Walfiſchfänger „Hobby“ und „Veſelkari“ ſich in⸗ 
folge Sturms und Schneegeſtöber in Seenot befinden. 


Kleine Rundſchau. 


Neuer deutſcher Schwimmrekord. 


Einen neuen deutſchen Rekord im Rückenſchwimmen über 
100 Meter ſtellte anläßlich des internationalen Schwimm⸗ 
feſtes in Berlin Ernſt Tuppert⸗Vierſen auf mit 1,114, 
während der Japaner Yrgie 1,144 benötigte. 


Ein Verkehrsflugzeug auf hoher See verunglückt. 


Port Townsend (Waſhington, Uu. S. A.), 30. Auguſt. 
Das Verkehrsflugzeug, das in Victoria (Britiſch Corum- 


Schwerer Unfall. Geſtern mittags zerſchmetterte auf 
der Linie Lemberg —Tarnopol ein Zug einen Wagen, in dem 
ſich fünf Perſonen befanden. Sämtliche Perſonen erlitten 
ſchwere Verletzungen und einer der Reiſenden, ein Pfarrer, 
kämpft mit dem Tode. Die Kataſtrophe entſtand infolge 
Trunkenheit des Schrankenwärters, ber die Schranke 
herunterließ, als ſich der Zug bereits auf dem Gleis befand. 


Ein⸗ — 


zimmer des Oberförſters öffnen, um ſich die Schlüſſel at- 
zueignen. Der Oberförſter erwachte durch das Geräuſch 
und verſcheuchte die Diebe. Wie feſtgeſtellt wurde, hatten 
ſich an dem Einbruch drei Männer und eine Frau beteiligt. 
Vorher hatten die Diebe dem Forſtſekretär einen un⸗ 
erwünſchten Beſuch abgeſtattet. Dort hatten fie Lebeng- 
mittel geſtohlen. Hoffentlich gelingt es bald der Polizei, 
der Täter habhaft zu werden. 


* Rieſenburg, 29. Auguſt. Ein ſchwerer 


i i bien) nach Settle aufgeitiegen war, tit auf hoher See ver. 
5 Die ERa ſtieg — 25 pa” . unglückt. Die Trümmer wurden an Land geſpült. Von den 


beiden Piloten und den fünf Inſaſſen hat man nichts gehört, 
ſo daß mit ihrem Untergang zu rechnen iſt. Unter den 
Paſſagieren befand ſich das Mitglied der Arbeiterpartei und 
ee Abgeordneter im engliſchen Unterhaus Maccallum 
Scott. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 
* Sumpf (Kreis Pr. Holland), 30. Auguſt. Tot- 


nachdem ſie von einem benachbarten Mühlengrundſtück eine 
5 — e deen ms 55 Er re panene 
atten. Sie gelangten in da afzimmer olkerei⸗ De e auti N S 
perwalters und ließen hier Kleidung uſw. mitgehen. Die 280 Aab de ee Mate ip 43: 00 u Brit. 
in der Kung befindlichen Melöſchrankſchlüſſet benutzen feld, die vor kurzem in Sumpf eine Stellung annahm 
die Diebe zur Offnung des Geldſchrankes im Kontor der Bh Liebe war aber fo groß daß er den wetten Weg 
F den Spitzbuben ca. 4000 Rmk. Bar⸗ un n Sumpf iibi fheute, ae öfters 
5 eine Angebetete beſuchte. as mißfiel nun den jungen 
H. Strasburg (Brodnica), 28. Auguſt. Der hieſige Ma⸗ Leuten Aai Sumpf, per die Hirſchfelderin anch gens 775 
2 vergibt die Ausführung folgender Arbeiten gefiel. Ein paar junge Leute au; Sumpf — unter ihnen 
eim Bau eines Arbeiterhanſes für 28 Familien: der Schweizer Erich Semblitzkt — machten nun am 
1. Erde, Beton⸗, Maurers, Schmiede- und Zimmermanns⸗ Sonntag ihre Drohungen wahr und überfielen B. Im 
arbeiten, 2. Dachdeckerarbeiten und 3, Inſtallationsarbeiten. Verlauf dieſer Nauferei gab Bluhm fünf Schüſſe ab, von 
Dffertenformulare find gegen Zahlung einer Gebühr von denen der letzte den Schweizer Sembitzki in den Kopf 
200 Zioty erhältlich. Offerten find bis zum 6. September traf. Der Verletzte wurde in das Johanniterkrankenhaus 
d. J. bei der Bauabteilung des Magiftrats einzureichen. — [ nach Pr. Holand geſchafft, wo er im Laufe des Montag- 
ar ſchreibt der Magiſtrat die Lieferung ober⸗ nachmittags ſtarb. 
chleſiſcher Kohlen für das Elektrizitätswerk in einer 


koſtet die 


Deutſche Nundſchau 


für September B Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗Konto Danzig 2528, 


Juhniehniter „poln. 
tb., welche d. Wiener 


zahnt. 


\ ule mit gut. 
Erfolg abſolvierte, ſucht 


Dauerſtellung 


bei einem aahnerst, 

. enden 40 . 
e 

(Ob.⸗Oeſt.), 5169 


Bertreter (zam omanan X 


Bud) altungsmethode geſu ch t. empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager an 


Intereſſenten müſſen bilanzfähig ſein und Schulbüchern, Shreibheiten 


Am Dienstag, d. 4. September | 
findet 5 


Damer au nei Dirschau 


(Dabrowka, pow. Tozew, 
bei Herrn Gutsbesitzer Schreiber 
die Vorführung eines 


50 p. RW, Traktors |) 


statt, wozu wir Interessenten hierdurch 
orgebenst einladen, 115602 


K. Nuscate, landmaschinen 8. n. d f. 
Danzig, Steindamm 8. Telef. 284 27/28, 


An g 
g ds 
chen. tner Junghähne B. 


„28. Rhodeländer u. weiße Wyandottes. 
Selbſtabholer bevorzugt. Anfragen Rückporto. 


P. Schwarz, Warlubie, Telefon 6. 


Es wird ſofort geſucht 
eine gut erhaltene betriebsfähige 


Lokomobile 


r, Betriebsdruck, Kopie des 
eviſtonsprotokolls an: 
Zaklady Akumulatorowe syst Tudor 


p. Akc, 
Warszawa, ul. Ziota Nr, 35, 8198 


und 
5148 


Kontrollierter 


Fr. Krzeszewskl, 
Vermittler, 
Matel (Notec) 
ul. Potulickg 10a. 

nfragen Rückporto 
beifügen. 11690 


56 Morgen 


Weizenboden 


voll. Ernte, neue Ge⸗ 


te Beziehungen haben, erten find 
— Aten un. M11406 an bie Gehie dr Belts und ſümtlichen öchulartikeln 
VOC Chauffeur W. Johne 's Buchhandlung, Bydgoszcz 
Sache t Angabe R zen unter A. 11618 i 
; Ben lid, deutsch. an bie Expedition Ales latte. 85 Landwirtschaft 
Be pe e e a Gutiopnende Seimarbeien 1 aa T a au 
sung wiridajtet und von angeſehenen deutſchen Firmen er- i : 
i Bier bet nies hältlich für jedermann. Profpett frei! Suk ee . 
abſchriſten, Lebenslauf jos. Nowak, Kurpiszewo-Serock,| powiat Szubin. 
und Gehaltsaniprüche powiat Swiecie, 31085 
beiten. dens Banpivietichaft 
i . 5 45 Morgen, mit Ges 
REN K 2 Bae er e 
ee - on Dr N Lage zur Eröffnung 
ce 7 — —Eä—u— nn einer gg sn 
i ` 1 0 Heirat BER Loboratormeilter j mit buchbalteriſch. Kenntniſſen. beider Landes- kraft m einem o oita 
Bienen Ni Ku has iin aien Zweigen der ſprachen mächtig, zu ſof. Eintritt geſucht. 
re e e e ranes an D. GIS an Dle ee Ste a6 8 5 
1% en pe ' . anſpr, unt. P. 11695 an die . dici. Ztg.] Geſchſt. d. Ztg. 
f end Reini br ha 9 tüchtiger Drogiit juch. Fleißiges, ſauberes e Bit, d. 3ta 
f ſucht Bekanntſchaft mit Uu. S.5 122. O t. d. Zig e erbat f. 
a 3 — as Herrn in geſ. Lebens⸗ 50 ebild Müdch „ lanofabrit b r Amleroaranaió alte Samie 8 it 
b s A x . 0j8 y 
Ber enen d. Honig- ſtellung zwecks Heirat v0. Bolt. und B. Sommerfeld, pa en „ Zamojskiego 7, 
B. Schmidt, Babkowies, |%. 6821 an Ann. Exp. fun a Zidmiengde US, _ k | a ee 
p. Pepowo (Poznańskie). Wallis, Toruń, ua Tüchtige — ſelbitänsz 15 
kann, mit gu 
ne VER | ermünicht. Off. 
; N * unt. L. di en Zwei er oder 
Geldmarkt t . an Pe fachen de derben 
Sünglings⸗ race e Heinen 
luet jolier Gefcäftsmann auf 1%, gabe ſchweſter ‚|teaueniofen Saus hall 
Y 2 m. exte Ut. J. au 
an die Geihäftsftelie fejer Zeitung. nt Stelle vom 1. Of bald 


ſoſort nur guter Wagenpfleger, geſucht. Offerten 
26 Morgen mit lebend. 
pt en 
Kirchdorf zu verkaufen. 
Aeltere Dam 
in größeren und tel ee . ng. Lehrmäödchen ej. J. d. Nachmitta 
ntrollvereins Verm. vorh. Off. unt. Deutſch Au SEDAI. Stel Mädchen 
geſucht für 2 Per 
; Aeltere, geprüfte 11614 702 | Gaitw 
GOOO mt - 
Lande von 
ober od. tat Ueber⸗ 


Le pi 
Gut möbl. gimmer 
mit ſeparat. Eingang 
huge 107 T. umts. 
11646 0 * x 
Szubin. ng. Mädch. als 


Tnit. jung. Mädch. als 
Mitbewohnerin $ 


telſengeſuche 


en, 


orfom: E pr „ Bystaw. F uren. bäude, jofort zu ver. Mahl⸗ U. Schneide: 
Ober⸗ ü itterg. Borkowo, Motor. W. Lünoberg, a fe a are er eibet, ühle Gdańska 51, 1 Tr. I. 
Dine eff. E rere. eee Iim groß. Kirchdorf und 


unge, gebildete 
utsbeſttzertochter 


ſucht Aufnahme als 


2 Marktfleck., viel Lohn⸗ 
fi BEST SC rt Bin elfe |E o Siaa 
haushalt geint p.1-10. Küchenmeifter [suafeit, für 400 z2 zu 20 M. L pa 
gl., zupi, ehrlich, e verkaufen. ieszynski, * 
für Dauer ⸗Stellung poln. pr. Reinellebern.|_ Greßler, Bydgoszcz totietta 6. 5 wih, 
v. Geflügelzucht. Wenn|® Waty Jagiellońska 12. |... n 
ſofort geſucht. zufcledenſtellend, dann] — o onsa . 7 — 2 Ein 
Antoni Piliriski, gern 9. Dauerit. pageh | Durdhaus ehrt., faub. man Arm piege 
3 Angeb. m. Zeugnisab, Aufwärt. melde na. Š en, 
Moſtrichfabrik 11642 icher, Zduny 21, II. A 
— ——— 4 


A 
wenn mögl. Photo, Ge⸗ W 

dg. Nowy Ryner 9. haltsf. u. B. 11403 a. d. G 
Dom Komisowy, 
Pomorska 6. 


Iamenjagdfinte, 


Suche zum 1. Okt. 
evang., irtin 
weiche aud bie beffere e 

. 3 mit Bydgoszcz Szczecińska 7 
Zeugnisabſchrift., Bild $ 11680 
und Gehaltsforderun Zimm. in herrl. d 
re 5 Lage, Halteit. d. Elektr. i 
an die Geſchſt. d. 3ta. günftig j! verkaufen. 

ff. u. A. 5191 an d. 


Junges Mopchen Geibi d. 3ta. erbet 


Suche 
2 eutl.3:3.: Bohn. 
u. Küche im Zentrum 
der Stadt. Off. u. 
5190 a. d. Geſchſt. d. 3. 


| Konfortäume 3 


68 (ca. 50 qm, mit In⸗ 
ventar, Schreibpulten, 


äter. 


Is. 
ſpäter als vezb, 
unverheirat. O 
erbitte unter 


e 
t. K. 1 z 
d Friſeur 
anch. undſchau gehilfen 
- eilt ein 21686 
. 
od. 1, Okt. 1 \ 


nd, Dame d. Is. evangel. 


Hauslehrerin 


Gärtner 


verh., Fachmann in Frühgemüſekulturen, Ge⸗ 
wächshäuſern, Baumſchulen, Parkanlagen, 


usgetämmtes |Tombant uw., u. ans 
Lagerräumen, von jor 
fort zu vermieten. 
kauft deset ſchreibmaſchine, poln. 
T. Bytomski, a deutſch, zu verkauf. 
N tur⸗Werkſtatt 

evang., unter 20 Ja H u. 1 automatiſche Ge- ebara ur er a 

* 
Haushalt u. z.verkauf.\erhalten, ſteben weg. ſofort zu vermieten. Seit ca. 40 Jahren 
abſchrift. einienden an vom 15. 9. od. 1, Umbau zum Verkauf. j 4 j 
elbſtändige r ene ſofort od. jpäter Ba gegenieitige Ver⸗ Fr. von Faltenhayn, |gefudt. Boln. Sprache 8 oldgru be Schloſſerei⸗ und Reparatur Werlitatt be 
auf Gut oder gr. Gärtnerei. Gefl bote gütun ff. u. „ 5181|Kolonialwaren-Goschäft.| Miyn Parowy, 

Gniewkowo, Düsseldorf, Haso 


h N ſchließ. ca. 50—100 qm 
grauen IN Ebendaſ. eine Adler⸗ 
Dworcowa 15 a. Petersona 9, im Edlad. 
20 

aus bef. Haufe, ohn.Verm.|treidewange, noch gut in beſter Lage der Stadt Acynia (Ext, 

altsanſpr. u. Zeugnis⸗ 0 Sofort y 

Berater Inſtrukteur der Seidenzucht, ſucht ſich z. vervollkommnen, 10. 2 a > 
. Unge 8. B. owo, 1 erw. Off. u. T. en 2 trieben. Offerten an Kurt Meyer & Co., 

bitte zu sichten unt. G. 11368 a D; Oft. B. Jig. 8168 a. d. Gebit di 3.1Grudsiads Pofffach 6. an die Cik b. 1g. O u.. 8198 3.4. 0.d 2. 


BYDGOSZCZ 
GDANSKA 7, 
TELA437. 


Plötzlich und unerwartet entriß 
uns heute ein unerbittlicher Tod 
meine inniggeliebte Frau, unſere 
gute, treuſorgende Mutter und em 
zige Tochter 1 


Liſa Krafft 


geb. Thulfe ` 

im blühenden Alter von 1 
Dies zeigt in tieſſtem 

im Maren Der Hinterbliebenen an 


Eduard Krafft. 
Swiecie, den 30. Auguſt 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 


j 2. September d. Is. nach⸗ 
— een 4 Ube vom Trauerhauſe 


aus ſtatt. 


1296 


Sind Sie nervös? BET 


Wegweiser zu gesunden u. starken Nerven.] | Kg S a atg utwi ris haft 
iarkowice p. Matwy 


Dr. Gebhard & Co., Danzig Abt. 14. 
ni, 
gibt ab: 


Nutzet die Gelegenheit! 
„Original und Ahsaat Heils Dickkopfweizen 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt | WM 
standfest, anspruchslos, absolut steinbrandfrei, geeignet auch für geringere Böden 


verschieden Pelze 
2 Carstens Diekkopfweizen I. Absaat 


um 20% billiger die Firma 1110| 
frühreifend, lagerfest, auf bessere Böden hoch ertragreich 


„Futro‘‘, Bydgoszez, Dworcowa 17, Tal, 2113, 
s Original Zielers Edel Spp-Weizen 


Achtung! Wir geben langfristigen Kredit.] 
— tn, 
der anspruchslose stand- und winterfest weit verbreitete Weizen 


Bydaoszcz Szubin 
Telefon Nr. 965 Ceſefon Nr. & 


J.u.P.Czarnecki 
Dentisten 


Jagiellońska (Wilhelmstr) 9. 


Sprechstunden, 13282 
durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


Ingenieur-Akademie 
Oldenburg i. O. 


Architektur 1061 


Saatgetreide 


Petkuſer W. ⸗Raggen, J. Abf. 
0° 


Bauingenieurwesen Beizen: v. Stiegler's 22 I. Ab 
F ô 40 1 855 j a 4. Standard- Weizen I. Ahsaat 
ur re „ Pomm. Dickkopf, U. Abſ. winter- und standfest, geeignet für alle Weizenböden. 


über Pofener Höchſtnotiz. 11015 AR, 


dom. Fraucotoo, bot. Jubeln. 
Nicht zögern, da die Zeit eilt! Zurückgekehrt 


fso Dr, Eckert, 
Schon am 6. September d. Js. beginnt Die reiche 
31⸗kügige Ziehung der V. Kl. der 17. Staatslotterie 


Der Preis beträgt für Originalsaat 85,— 27 per 100 kg. 
Bestellungen nimmt auch entgegen 


Posener Saatbaugesellschaft T. 2 o. p., Poznan 


Telegr. Saatbau Zwierzyniecka 13. Telefon 60-77. 


Studium 6 Sem. Beginn Mitte April u. Oktober 
Neueste Drucksach. Nr. M. 38 durch d. Ssbrstarist 


— 


TUR Kal 


noleum 
A. O. Jende, Bydgoszez, 
Telefon 1449 11272 Gdaüska 165 


Verreist 
vom 3.9. bis 21. 9. 


EEE | Erteile 5168 Samen und Rinder, TE 

f ) a e u. Wa 1 j 
Klapierſtimmungen Klaplerunterricht. wrd billig angefertigt 1 
und Reparaturen, Kordeckiego 3, pt. links. 1 Dworcowa 6, Tr. 
ſechgemaß und bill. ĩi§??»⸗& 


erfolar. Unterri leete auch gute Muntii Ki ii | 
dene nel, Deu . it enje kl. 
am., onos vpo beraniiguirigen. - 4 Bedeutet anſchließende 


0 
delskorreſp.) e Abendmahlsfei in verſchieden. Farben 
engl. u. deutſche Ueber-| Mau Fr.⸗T. = 1 ſtändig auf er 10724 


Kalkstickstoff 1 
e "fertigen an erte er 3 eee Sees Thomasphosphatmehl | 
(al. Aufenth. i. Engl.u. 6 RR Tr Steszewski, Super phosphat 


in welcher man mit Leichtigkeit koloſſale Summen gewinnen Sanitätsrat 
kann, die in die Hunderttauſende Zloty gehen, Die Summe Dr Bähr 
von 61500 gewonnener Loſe beträgt allein in diefer einen H 


* 
Kae idon 19945000, Nod, wobei man auf ein Los Augenarzt, 11701 


09000 Zoty gewinnen kann. 11659 


Jede zweite Nummer gewinnt! 


Bydgosze omorska 1 Frantr.), Ciesstowst. 7 
ppa mre Re ee Moitteitr.) 11, I. I. gr Poznańska 23, Tel, 234 Ammoniak 
ämtli inne zahlen wir ſofort aus. Ziehungsliſten eee ee ee ee N . 
ind im unlerem Bira TAAUA 5 ae ies . Wir 1 uns Kali 42 U. 22 % 
ärti enden wir die Loſe bei vorherigem Einzahlen 3 F a: 
pat ed auf Schedtonto P. K. O, Nr. 209067. ; g use fl zur Anfertigung von | Kainit 
: arun ' 514 


liefert billigst ab Lager 10805 


Veinkarten] landw. Ein- u. Jerkaufs-Ben, 
Ausführungen zu |||] GNIEWKOWO. Tel. 27 und 59, 


mäßigen Preisen, 
Die Privat-Küche Gressler 


Hutumpresserei!| 


[Damen- und Herrenhüte werden zum 


Saafroggen 


1 2. Absaat mam 
per dz. 40.50 zt franko Station Nakto gibt ab 


3 


A.DITTMANN 


Umpressen auf neueste Formen angenommen!] Dom.Jaružyn, Post Tur dat Nukta woi. G. mu b. H. Be nieht u 
; 3 ur S a a t abzug eb en H Bromberg, von Montag, den 3. September ab 


1. Drig. Wangenheim⸗Noggen, 2 
auf leichten Boden gewachſen, hoher 0 „ 
Ertrag, winterfeſt. 10 Uhr Gottes dienſt, Flundern %, 

2. Herta⸗Weizen, wacht auch auf|2aflahn, nadm. 2 übe] a Makrelen 
Mittelboden, winter⸗ und lagerfeſt. Jugendbund. — Nachm. Je ee 

2 junge Zuchtböcke aus hieſ. Merinoherde o Uhr . See- Aal? 

17, H . 


zum Anfertigen von Diners, kalten Büfetts sowig 
einzelnen kalten Platten, Salaten, Mayonnalsen, 


Süß-Speisen, Eis-Bomben, Halbgefrorenem usw, 


Diners auch nach außerhalb bitte 
rechtzeitig bestellen zu wollen. 


Stanislas Gressier, „Irziteur und 


Bydgoszcz, Wały Jagiellońskie 12. 


| Färben und Reinigen von Hüten 
i (Modistinnen erhalten Rabatt! 


Fabryka kapeluszy W. Szymankiewicz 
Bydgoszcz, Pomorska 22/23. $ 
Annahmestelle von Hüten auh Dworcowa. 4, Hutgeschäft. 


Gutsverwaltung Parlin De 
p. Gruczno, Pomorze. 12681 9 Delikatessen 
omorska 2 
— 

nee” i 2 — e i 
NA NN GNA INA SPINY 2 NANTIN ANIN SNIN 


Elysium. 


| Original v, Lochows Petkuser = | Großes Gartentesi 
Winterroggen 


Bei sofortiger Bestellung 


5 
- 18. 
Uhr: Evangeliſationsver⸗ 1 
ee ir veranftaliet vom Gauverband deutscher i 
Pred. Pram. i Männer-Gesangvereine Bromberg. 2 
— 11665 
Schubert-Chöre — Wiener Musik — Kinderbelustigungen 
1 11662 Schieß- und Würfelbuden — Wiener Würstelbude — 8 
noch lieferbar. Bunter Abend :: :: Tanadlele 
Alle befreundeten Vereine sind herzlichst eingeladen. 4 
Eintritt 50 gr. Kinder frei. > 


1 
S e e SASANN A NS A NC] 


Posener Saalhau-Gesellschalt T. 1 d. p, Poma 


1 5 m Sonntag, dem 2 
ulica Zwierzyniecka 18. Jin 8 theim, Septe per a Sonntag, ongi br ee 
Schröttersdorf. rm. Großes 


Telegr. Saatbau. Telefon 60-77. 10 Ups Gottesdienit Sanzbergnügen T anz- * E r$ n ü 3 en 


i 


Natel, Vorm. 10 Uhr: 


in Krlau. in Bradoein, Es ladet in Lochowo 
freundlichſt ein wozu freundlichst einladet der Wirt 
Gollnitk. Max Bettin. 


. EEE PEEELEELEFFRRRRRREREIRRERERRRRNRRRARF EN URRRRRRREREGG 


— — SS 


QERRE 


Einkaufshaus 
für Alle 


RRRA RAAR 


— — 


Om 1. September dl. J, 


erfolgt qie festliche Eröffnung der 


| Derös- Winter-Saison 


NINA 


U] 


| 


verbunden mit der erfolgreichen Jahresexistenz unseres Magazins, Die einzelnen 

Olbteilunsen Haben wir überaus reichlich mit den entsprechenden Waren zu 

wirklich niedrigen Treisen verseben. — Nan kann sich hiervon am besten 
überzeugen, wenn man unsere Magazine besucht. 


Herre: Jeiden, Wolistoffe, Raumwolliwaren, Leinen 
Schuhwaren, Tisch - Wäsche, Trikotagen 
Doamenwäsche, Strümpfe, Band'schuhe, erren- 
artikel, Galanteriewaren, Handarbeiten 


7. Hoc Damen- Konfektion, herren x Konfektion 
Madchen- und Knaben-Konfektion, Damen- 
und Berrenbüte und Sportmützen 


2, SOCR: Gardinen, Pettdecken, Chaiselonguedecken 
. Linoleum, Läufer, Rettwäshe A 


3. Hoc: Teppich-Qlussteltung sowie Dekorationsstoffe 


Bydgoski Dom Towarowy 


Gdanska, Ecke Dworcowa 


Telefon 5-54, Telejon unserer Konditorei 17. 


K 


= sem SEES 


Republik Polen. 


Vertrauliche Sitzung des Kabinettsrats. 


Warſchau, 30. Auguſt. Der hieſigen Preſſe zufolge fand 
nach der Sitzung des Miniſterrats eine vertrauliche 
Sitzung des Kabinettsrats, nur unter Teilnahme 
der Miniſter ſtatt. Morgen wird der Miniſterpräſident 
Bartel die Kabinettsmitglieder mit einem Diner emp⸗ 
fangen. 


Abberufnug des rumäniſchen Geſandten? 


Warſchau, 30. Auguſt. Wie der „Aluftrowany Kurfer 
Codzienny“ erfährt, begibt ſich der bevollmächtigte en 
Rumäniens in Warſchau Davtlla in den allernächſten 
Tagen nach Bukareſt. Seine Abreiſe ſteht im Zuſammen⸗ 
hange mit ſeiner Ernennung zum rumäniſchen Geſandten in 
Waſhington. Als fein Nachfolger in Warſchau wird der be⸗ 
vollmächtigte Miniſter Grigorcea genannt. 


Die Budgetſeſſion des Seim. 


W u, 30. Auguſt. Aus amtlichen Kreiſen erfährt 
die „ daß der Seim Ende en 
ordentlichen Budgetſeſſion zuſammenberufen werden ſoll. 


Konferenz in Verkehrsfragen. 


arſchau, 30. Auguſt. Am 27. und 28. d. M. fand im 
eue eine Konferenz der Delegierten ſämt⸗ 
licher ſtaatlichen Eiſenbahndirektionen jion, um die pomi- 
ſchen Anträge für die internationalen Fahr⸗ 
pläne ſowie den Fahrplan für die Winterſaiſon 
auszuarbeiten. In bezug auf die internationalen Fahrpläne 
wurde beſchloſſen, den Expreß Paris Moskau über 
Wreſchen und Kutno ſtatt wie bisher über Lodz zu 
leiten, wodurch der Weg um 70 Kilometer und die Fahrtzeit 
um eine Stunde verringert wird. Die Anderungen im Fahr⸗ 
plan für die Winterſaiſon werden unbedeutend ſein. 


Wegen „antiſtaatlicher Tätigkeit“! 


„30. Auguſt. Auf Anordnung der Verwaltungs- 
„ pis auf weiteres die Tätigkeit des weiß⸗ 
rujfifden Schulvereins, dem eine antiſtaatliche 
Tätigkeit vorgeworfen wird, unterſagt. Die Schulen des 
Vereins wurden geſchloſſen. 


Zeuſur der Filme. 


Warſchau, 31, Auguft. (Eigene Drahtmeldung,) In der 
am 29. d. M. ſtattgefundenen Sitzung des Miniſterrats 
wurde, wie bereits gemeldet, in Ergänzung des Organi⸗ 
ſationsſtatuts des Innenminiſteriums die Bildung eines 
ſtaatlichen zentralen Filmbureaus und eines 
Filmrates beſchloſſen. er Filmrat iſt ein begut⸗ 
achtendes Organ des Innenminiſteriums in Filmangelegen⸗ 
heiten. Zu Mitgliedern des Rates werden vom Miniſter 
ſowohl Vertreter der ſtaatlichen Behörden, als auch Ver⸗ 
treter der an der Produktion und Vorführung von Licht 
bildern intereſſierten Kreiſe und theoretiſche Sachverſtändige 
berufen werden. Der Kompetenz des Filmbureaus wird 
neben der Zenſur der Filme die Regelung des Imports 
ausländiſcher Filme und der inländiſchen Filmproduktion 
unterliegen. Zum Leiter dieſes Bureaus iſt Oberſt 
Tuſkino auserſehen. 


Weitere Kommuniſtenverhaftungen. 


Lemberg, 30. Auguſt. Die Polizei verhaftete hier 
37 Kommuniſten, darunter 11 Frauen, während ſie 
in ihrem Vereinsſaal verſammelt waren, wo eine Mani⸗ 
feſtation aus Anlaß des Jahrestages der Gründung des 
„Verbandes der kommuniſtiſchen Jugend“ ſtattfand. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 31. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
kühles, trockenes und meiſt heiteres Wetter an. 


Warum nicht auch in Bromberg? 


In letzter Zeit haben wir des öfteren auf Mißstände Hin- 
gewieſen, die zu einer Plage der Bevölkerung der Sladt 
geworden ſind: Das ohrenbetäubende Knattern und Knallen 
der Motorräder wird von Paſſanten und Hausbewohnern 
als läſtige Störung empfunden. Auf Grund zahlreicher 
Klagen des Publikums haben wir um polizelliche 
Sicherungen gegen die Beläſtigungen der Bewohner ge⸗ 
beten. Beſonders das übermäßige Knallen der Motorräder 
muß als Plage bezeichnet werden. Neuerdings hat die Ber⸗ 
liner Polizei eine beſondere Aktion gegen dieſe lärmenden 
Schnellfahrer unternommen, die gelegentlich auch in Brom⸗ 
berg ganz angebracht wäre. Wir leſen darüber in der „Berl. 
Morgenpoſt“: 


Dieſe plötzliche 
. MR gen 
fene große Teil von ihnen wollte nach der auswärts ge- 
legenen Wohnung fahren, and. 

ea Se AA fei ne e ee 
vorläufig beſchlagnahmt 2 
Aerberungs ier eee Saera ann ie n 
Razzia nicht nur um die ſtarke 
laſſen werden müſſen, fonde 


E 0 E | y ra $ 
Tagen weitere Prüfungen vor Austen 8 roa ih RA 
Motorradfahrer werden alfo gut 2255 ihre Maſchinen ſchleu⸗ 
met au a ne ar die Peinlichkeiten der Weg⸗ 
n rer Räder, die au 

könnten, erſpart bleiben. ch auf einige Tage erſtrecken 


tabt 
Am geſtrigen Donnerstag ee as 
der 


- $ ag 
berg, das (falls das Wetter keinen Strich dach die he 
nung der Turnierleitung macht) am Sonntag bereits be⸗ 
dem die Herren 
St. 5 Dr. Niebn⸗ 

onfurrenzen 
ausgeſchrieben, und zwar: Herren⸗Einzel, Doppel, Damen⸗ 


Entwicklung Danzigs als Zug feat 


Einzel, «Doppel, Gemiſchtes Doppel und Herren⸗Einzel fur 
Junioren. Die Nennungen find recht zahlreich erfolgt, 
Zum Turnier um die e im Herren⸗Einzelſpiel 
treten 14 Spieler, um die Damenmeiſterſchaft 9 Spielerin⸗ 
nen an, die ſämtliche Tennisklubs der Stadt 
Bromberg vertreten. Der geſtrige erite Turniertag war 
vom Wetter keineswegs begünſtigt, To daß die offizielle Er- 
öffnung verſchoben werden mußte. Trotzdem find einige 
Spiele Jufammen gene un worden, über die wir jedoch 
erſt im Zuſammenhang mit den anderen Ergebniſſen be⸗ 
. i m 
er Verein der Tabakhändler hielt in den Räumen 
des Concordia-Theaters rg 9 ab, in der 
Direktor Palieki über die bevorſtehenden Wahlen ger 
Handels- und Gewerbekammer ſprach. In der Diskufiton 
wurde die Frage der Neueinteilung der Stadt in Bezirke 
für den Tabakhandel angeſchnitten, wobei der Vorſfitzende 
mitteilen mußte, daß dieſe Angelegenheit noch keine Rege⸗ 
lung erfahren habe. Ä 
Blutiger Kampf um ein Grundftüd. In Wilca im 
Kreiſe Bromberg verkaufte der Landwirt Franz Gu zo mw- 
{Et ſeine 45 Morgen große Landwirtſchaft mit lebendem und 
totem Inventar an einen Winzenz Krakowiak für 19 000 
Zloty. Der Käufer leiſtete eine Anzahlung von 6000 Zt. und 
verpflichtete fi, den Neft ratenweiſe zu zahlen. Bis zur 
endgültigen Bezahlung ſollte Guzowſki auf dem Grundſtück 
wohnen bleiben. Die Übernahme erfolgte ſofort. Da aber 
der Käufer keine der fälligen Raten bezahlte, fühlte ſich 
Guzvwſti als Herr der Beſitzung. Nun wollten beide die 
Wirtſchaft beſtellen, was cher nur zu Zänkereien und 
Ausſchreitungen führte. Schließlich ſah Guzowſki die 
Unmöglichkeit dieſes Zuſtandes ein und verkaufte die Wirt- 
ſchaft abermals weiter, an einen Landwirt Paul Jans 
kowſki, den er ebenfalls ſofort einziehen ließ. Von der 
vom zweiten Käufer erhaltenen Kauſſumme hinterlegte Gu⸗ 
zowſki 6000 Ztoty bei einem Notar in Crone a. B. als Rück⸗ 
zahlung der von Krakowiak geleisteten Anzahlung. Krakp⸗ 
wiak war damit jedoch nicht einverſtanden und forderte 
außerdem noch 3000 Zloty als Entſchädigung für die auf der 
Wirtſchaft geleiſtete Arbeit. Es entſtanden neue Streitig⸗ 
keiten und Zänkereien, bis es ſchließlich zu einem bluti⸗ 
gen Kampf kam, an dem fiğ die Söhne Guzomffis und 
Jankowſki einerſeits und Krakowiak mit feinen beiden Söh⸗ 
nen andererſeits beteiligten, Alle waren mit Spaten, Forken 
und Stangen bewaffnet, und einer der Kämpfer beſaß fogar 
einen Revolver. Jonkowſkt wurde durch einen Schuß am 
Halſe verletzt. Auf beiden Seiten gab es Verletzte. Bes 
ſonders ſchwere Wunden trug die Frau des Krakowiak da⸗ 
von. Krakowiak und feine Familie wurden aus dem 
Hauſe geworfen und mußten bei Nachbarn Zuflucht 


ſuchen. Die Polizei hat Krakowiak wieder in feine Woh- 
nung geſetzt, wodurch die Streitigkeiten ſedoch nicht auf- 
hören, da die Gegenpartei ihm jede Betätigung auf dem 


1 9 — ð er 
e vernachläſſigte Hei e war Gegenſtand einer 

en per le des reine der Einwohner von 
Bleichfelde, der am vergangenen Sonntag eine Verſamm⸗ 
lung abhielt. Man faßte eine Entſchließung, in der ma 
den Magiſtrat bat, iii 
Pflaſterung zu unterziehen. fi 

S Gefunden wurde ein Geldtäſchchen mit Inhalt und 
einem Gepäckſchein. Der Beſitzer kann ſich im 1. Polizei⸗ 
kommiſſarkat, Neuer Markt 1, melden. 

$ Geftohlen wurde vom Hofe des Hauſes Viktorta⸗ 
ſtraße 4 ein Arbeitswagen, der fedoch dem Diebe bald wie⸗ 
der abgenommen und dem rechtmäßigen Eigentümer zu⸗ 
geſtellt werden konnte. — Vom Hofe des Hauſes Eliſabeth⸗ 
ſtraße 18 wurden von Dieben 62 Pfund Zinn geſtohlen. ; 

$ Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ein 


Dieb, ein Herumtreiber, eine geſuchte Perion- und zwei 


Trinker. 


Vereine, Veranſtaltungen 1c. 
Cäcilienverein ſingt Sonntag 9 Uhr zum Hochamt. 
* * 4 
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agens ein 3 
pelten Beinbruch. Die Verletzten Wir en ins e 


Karpfen im Geſamtgewi \ 2 
lang der Polizei, die Diebe am nächſten Tage zu faſſen. Die 
Fiſche wurden den Dieben abgenommen und dem recht⸗ 
wü ee zurückgegeben. 


eines K 


ſtand, die Heugabel nach unten geworfen und hierbei un⸗ 
glücklicherweiſe ſein zwei Jahre 
Kind uf de 


8 tlich fti MaA en Die Aube it insgefamt 
o. weſen eſtiege usfuhr mit insgeſam 
123 700 K en i ie Ausfuhr von Petroleum ging 


D, n ſt. 


Verlangen Sie überall 


r Reife, im Hotel, im Reſtaurant 
fa eth und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der polniſche Zuckerexport über Danzig. Mit dem Wlederauf⸗ 
bau der lau Zuckerinduſtrie nach dem Kriege hat auch die 
porthafen Schritt gehalten. Die 
Tarifpolitik der . Eiſenbahnen war beſtrebt, den über⸗ 
Sgeiioen Zuckerexport Polens gen auf Danzig 15 konzentrieren. 

ur einige Weufge Zucterfabrz en Poſens un ommerellens ex⸗ 
portieren in anbetracht ihrer beſonderen Lage über Stettin. Der 
Konkurrenzkampf zwiſchen Danzig und Stettin iſt durch die Tarif⸗ 


121 Zucker, un i 
To., im Jahre 1926/27 über Danzig 171072, und über Stettin 


Der Fangertrag an der 
ult recht gut, da Rops Flandern ge⸗ 
Ja To. Fiſche 


— 11 4 gut war auch der 
nenswert ein . 
er 


Die polniſche Erdölinduſtrie im erſten Halbjahr 1928. Die 
Entwicklung der Erdölgewinnung ift im erſten Halbjahr 1928 etwas 
beſſer, als im Vorjahre. Die geſamte Erzeugung an Rohöl be: 
trug 307 800 To., gegenüber 348 140 To. im erſten Halbjahr 1927, 


ant. die Zunahme hauptſächlich auf das Gebiet von Falte ent⸗ 


In den Raliinerien wurden im eriten Halblahr 1928 


n 
eſe Straße einer möglichſt baldigen 


an Share 
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847 000 To. Rohöl verarbeitet, gegen 334 000 To. im Vorfahre. Der Y 
polniſche Inlandsverbrauch von Erdölerzeugniſſen iſt mit 157 600 HL 


wogegen die Ausfuhr von Paraffin von 8600 auf 18100 To. ge⸗ 
fttegen iſt. Von der Geſamtausfuhr gingen 41600 To. nach der 
Tſchechoſlowakei, 18 000 To. nach Sſterreich, und 7900 To. nach Deutſch⸗ 
land, während der verbleibende Reſt zum größten Teil über 
Danzig nach den Oſtſeeländern und Frankreich ausgeführt wurde. 


Geldmarkt. | 
Der Wert fürein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers * 
fügung im „Monitor Politi” für den 31. Auguſt auf 5,9244 Zloty 9 
feſtgeſetzt. 3 i Ba > 
Der Zloty am 30. Auguſt. Danzig: Ueberweisung 57,71 bis 7 
57,85, ie Mota om 20 Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,95 bis 1 
47,15, Polen 46.95 47,15, bar gr. 46,875—47,275, ürich: Webers 9 
weiſung 58.20, London: Ueberweisung 43,30, Newyork: 
Ueberweiſung 11,25, Riga: Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: 
Ueberweiſung 18,17, Prag: Ueberweiſung 377,52 Mailand: 
Ueberweiſung 214.75. 8 
Warſchauer Börje vom 30, Auguft. Umſätze. Verkauf — Kauf. “i 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Pukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ s 
fors —, Spanien — Holland —, Japan —, Kopenhagen —, Qon- n 
don —, 43,38 — 43,16 (Tranſito 43,26 — 43,27), Newyork 8,90, 8,92 
— 8,88, Paris —, Prag —, 26,48 — 26,36 (Tranſito 26,42'/, — 26,42), ; 
Riga —, | 171,69, 172,12 — 171,26, Stockholm —, Wien 7 
125,65, 125,96 — 125,34, Italien —. ` i 


Amtliche i der Dansiger Börſe vom 7 
30. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,002 Gd, —— Br, Newyork —— Gd., —— Br. 
Berlin —— Gd., —.— Br. Warſchau 57,71 Gd. 57.85 Br. Noten: 
London —.— Gd, —,— Br. Newyork —— Gd, —— Br. Kopen⸗ 
hagen —.— Gd., —,— Br., Berlin —.— Gd. —— Br., Warihau Ä 
57,72 Gd., 57,86 Br. 1 
Zürſcher Börſe vom 30. Auguſt. (Amtlich) Warſchau 58,30, EA 
Newport 5,1930, London 25,20'/, Paris 20,27'/, Wien 73,20, Prag N 
Belgien 72,22'/., Budapeſt 90,55'/,, Helſingfors zen 
Sofia 3,75, Holland 208,20. Oslo 188,60. Kopenhagen | 
138,60, Stockholm 139,05, Spanien 86,21'/ Buenos Aires 2,19, 
1 aneiro —, Bukareſt 3,16 Athen 6.72¼85 Berlin 
123,72, Belgrad 9,13, Ronjtantinopel 2.69. Priv. Dist, 4½ % So 
Die Bant Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine Ei 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 8.84 3i, 1 Pfd. Sterling 43,087 he ＋ 
100 kenn g nien 34,686 1 Shweizer ranten 171,003 J = 
euſſche Mark 211,575. 3, 100 Danziger Gulden 172,388 I j 
tſchech. Krone 26,314 31, öſterr. Schilling 125,147 3. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 30. Auguſt. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Ztoty) 65,75 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
1 D.) 96,00 G. aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 54,50 G. Notierungen je Stück: proz. 
Roggen⸗Br. der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 90,00 +. Ten: 
denz: ruhig. — Induſtrieaktlen: Herzfeld⸗Viktorius 52,00 B. 
Dr. Roman May 119,50 B. Tendenz; ruhig. (G. = Nachfrage 
B. = Angebot, 


—.— Italln 


.—. Italien —, 


* Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 
Produktenmarit. 1 


erſte 35—36, neuer Einheitshafer 86—37, Rogge . 

treie 27. 28, Weizen tlele 2. 28, Weizenmehl 4 A 88-00, 40 ‘i 
82, Roggenmehl 65proz. 58—60. Tendenz ruhig, Umſätze mittel. RN 
erliner Produktenbericht vom 30, Auguſt. GR He 

W 


afer märt. 200—208. Mais 


Widen 30,00-32,00. Lupinen, blau 15,00—16,00, Lupinen, gelb’ 17 
16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19,30—19,80, Lein kuchen 23,30 j Ry: 
Trockenſchnitzel 17,50 bis 18,00. Soyaſchrot 21.00 — 21,80. Kartoffele 4 
oden —,.—. i 
Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ruhig. 
Materialienmarkt. SANA 


Metalle. Warſchau, 90. Auguſt. Es werden folgende 1 85 
Orientierungspreiſe je Kg. in Zloty notiert: Banka⸗Zinn in Dii 
Blöcken 12, Hüttenblei 1,15, Hüttenzink 1,35, Antimon 2,40, Alu⸗ i 
minium 5, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, Meſſingblech 3,60—4,50, 
Kupferblech 4,40. 


Berliner Metallbörſe vom 30. Auguit, Preis für 100 Rilogr, . 
in Gold⸗Mark, Elektrolyttupfer „ 5 Hamburg. nV 
Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ SEA 

—.—., Originalhüttenaluminium (98/99) tg 

in 3 alz⸗ oder Drahtbarren 190, do. in Ton oder Draht⸗ 113 
barren 659 ¾ 194, Reinnſckel (98—99 ¼ 350. Antlmon⸗Regulus Dr 

84—90, Feinfilber für 1 Kilogr. feln 79,50-81,00. 

Edelmetalle. Berlin, 30, vumi Silber 900 in Stähen 

70 1 das Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, i 
Platin im freien Verkehr 9,50—11 Mark das Gramm. 


Waſſerſtandsnachrichten. I 
Weichſel⸗Waſſerſtand am 30. Auauit, 10 Uhr. ER 
Bromberg. 31. Au guſt. Der Waßpepane der Weichſel be⸗ BEN: 
trug heute bel Brahemünde +2, age £ 2 Ba. 
Zawichoſt +0,75, Warſchau +9,64, Plock + 0,16, Thorn —0,03, 

, — 0,22, Graud 0,11, Kurzebrack +0,34, 8 

enden o Alm 9.26 Einlage 4.2.50, Schiewenhorſt +2,70. Fi 


Die Vorführung eines 50 P. S. L. H. W.⸗Traktors veranitaltet { 
ant Dienste My 4 d. M., die Firma A. Muscate, Lande vi 
maſchinen, G. m. b. H., Danzig, bei dem Gutsbeſitzer Herrn > 
Schreiber in Dammerau, p. Dirſchau (Dabrowka, p. Tezew). Siehe 
auch Anzeige. (11002 
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Druck und Verlag von A. Dittmann f 
b. H. ſämtlich in Bromberg. ö 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten h k 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 187. w 


Sonnabend, den 1. September d. 7. 
eröffnen 


Wir unsere Magazine 


welche wir nach vollständiger Renovierung dem geehrten Publikum bestens empfehlen. 


Zur speziellen Beachtung geben wir folgende erneuerfen Abteilungen an: nen, 


Nähsfube für Damen 
Massabfeilung 
Pelzwerkstaft 
Steppdeckenwerkstfaft 


Sämtliche Bestellungen werden unter Leitung nur erstklassiger fa&hmännischer Kräfte von uns ausgeführt, 


BYDGO/ZCZ, /TARYRYNEK 23/25 TEL. 231 


x; P.S. Anzüge und Mützen des Klassischen Gymnasiums in allen Grössen eingetroffen. 


